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Heuteresch 3, Tel. 69 43

2. Vorsitzender Rainer Tibbe,
Kuhlenkamp 1, Tel. 66 58
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Vereinsjugendleiterinnen Nicole Helmold, Tel. 9975395
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Günter Niemeyer, Tel. 6977
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Verehrte Sportfreunde!
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Schenken Sie daher bitte den hier inserierenden Firmen Ihr be-
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Ralf Hoffmann,Tel. 6368
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Ernst-Dieter Oehler,Tel.: 1257
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Marielle und Arnd Heinink,Tel.: 990707

FFiitt  ffüürr  ddeenn  TTaagg
Beate Strothjohann,Tel. 05922/994935

FFuußßbbaallllsseenniioorreenn
Bernd Katurbe,Tel. 990285
Thomas Brandt,Tel. 6914
Volker Berkemeyer,Tel. 3195453

FFuußßbbaalllljjuuggeenndd
Uwe Leferink, 0157/73368476

GGeeddääcchhttnniissttrraaiinniinngg
Helga Meyering,Tel.: 6306

FFuunnkkttiioonnssggyymmnnaassttiikk
Infos über Geschäftsstele,Tel. 785003

GGyymmnnaassttiikk,,  TTuurrnneenn
Elke Müller,Tel.: 1561
Julia Lammering,Tel.: 1947

HHaannddbbaallll
Helga Meyering,Tel.: 6306

KKaarraattee::
Ralf Witten,Tel. 8365
Thorsten Dirks,Tel.: 05923/3883

KKiinnddeerrttuurrnneenn,,  MMuutttteerr  uunndd  KKiinndd
Nicole Helmold,Tel. 9975395
Bettina Schiks,Tel.: 776063

LLaauuffttrreeffff
Leonique Brunebarbe,Tel. 783346

LLeeiicchhttaatthhlleettiikk
Hartmut Abel,Tel. 1602

NNoorrddiicc  WWaallkkiinngg
Karina Vosskötter,Tel. 8327

RRaaddttoouurreenn  ffüürr  JJeeddeerrmmaannnn
Helmut Heils,Tel. 232

RRaaddrreennnnggrruuppppee
Gerd Bertels,Tel. 1947

SSeenniioorreennssppoorrtt
Alide Bardenhorst,Tel: 5400

TTaannzzeenn  uunndd  DDaannccee44FFaannss
Tanzschule Jobmann,Tel.: 05921/979999

TTiisscchhtteennnniiss
Detlef Korthaneberg,Tel.: 3197971

VVoolllleeyybbaallll--HHoobbbbyyggrruuppppee
Eberhard Gerbrich,Tel.: 1737

ZZuummbbaa
Simone Wipking,Tel.: 05922-8074010

Ansprechpartner:
WWeerrbbuunngg::  
Bernd Schulte-Westenberg, Johann Lim-
beck

TTeexxttbbeeiittrrääggee::  
Heinz-Gerd Kokkelink, Bernd Schulte-
Westenberg
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GGeesscchhääffttsssstteellllee
Hengeloer Straße 8
- Karina Vosskötter -
Tel.: 05924/785003
Fax: 05924/785004

email: info@tusgildehaus.de

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::
Montag u. Donnerstag

9.00 - 11.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr

IInntteerrnneett::
wwwwww..ttuussggiillddeehhaauuss..ddee
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LLiieebbee  VVeerreeiinnssmmiittgglliieeddeerr,,
der lange, nasse Winter ist zu Ende und Ostern steht vor
der Tür.Endlich wird das Wetter auch den Außensportar-
ten wieder gerecht. Insbesondere die Fußballer hatten
doch sehr lange Spielzeitunterbrechnungen und wir hof-
fen, dass unsere I. Mannschaft ihre Erfolgsserie nahtlos
fortsetzen und die Rückrunde mit ebenso großem Vor-
sprung wie die Hinrunde abschließen kann.

Die Euphorie im Fußballbereich ist groß. In Senioren
und Jugend wird hervorragend gearbeitet und wir haben
Fußballer- und Mannschaftszahlen, um die uns viele Vereine beneiden. Dank an
alle Verantwortlichen!
Die verschiedenen vereinsübergreifenden Sportzusammenschlüsse unter den
Bezeichnungen „JSG“ im Jugendfußball mit der SG Bad Bentheim, „HSG“ im
Handball mit dem SV Bad Bentheim und „KSG“ beim Karate gemeinsam mit dem
SSV Ohne, FC Schüttorf 09, SV Bad Bentheim und TSV Georgsdorf laufen allesamt
hervorragend und sind insbesondere im Fußballjugend- und Handballbereich zu
weit überwiegenden Teilen  durch den TuS Gildehaus geprägt und verwaltet.Dan-
ke auch hier an alle Beteiligten!
Im Kinderturnen stoßen wir trotz zwischenzeitlich vier Mitarbeitern zunehmend
an Grenzen. Es läuft so hervorragend und die Gruppe ist so hervorragend und
qualifiziert geleitet, dass dies auch viele Auswärtige Mütter und Väter erkennen
und ihre Kinder aus der gesamten Obergrafschaft nach Gildehaus bringen oder
bei den Mutter-Kind-Gruppen auch selbst teilnehmen.
Die Arbeit der Tischtennisjugendabteilung, insbesondere von Herbert Hoolt als
verantwortlichem Trainer, beobachte ich seit Monaten mit wachsender Begeiste-
rung. Bereits Ende Februar war den GN zu entnehmen, dass die TuS-Schüler-
mannschaft mit den Spielern Vu Duong, Jan Schößler, Colin Wolter, Julian Suder-
mann und Nelian Wübben die Bezirksliga (die höchste niedersächsische Spiel-
klasse dieser Altersgruppe) dominieren und vorzeitig den Meistertitel sichern
konnte. Jetzt hat auch die zweite Schülermannschaft nachgezogen und ist Meister
geworden.

Dass Jari Morsmann,weiterer Jugendspieler unserer TT-Abteilung dann auch noch
vom niedersächsischen TT-Verband ins Leistungszentrum Osnabrück eingeladen
wurde und dort mit seinem Bezirksteam die Bezirke Lüneburg, Hannover und
Braunschweig dominierte deutet auf die hervorragende Jugendarbeit im TT hin.
Dank an Herbert Hoolt und den Jungs herzlichen Glückwunsch zu diesen tollen
Erfolgen.
Tolle Erfolge auch im Badminton: Die 1. Mannschaft wurde als Aufsteiger vorzei-
tig Meister der Bezirksliga und steigt in die Verbandsklasse auf. Schade, dass die-
ser Erfolg mit einer Knieverletzung von Lisa Oude-Meule verbunden war. Lisa, die
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wir in der Weihnachtsfeier 2015 noch besonders geehrt haben, fällt damit wohl
länger aus. - Gute Besserung an Lisa und großen Glückwunsch ans Team zu die-
sem tollen Erfolg.
Ach ja - und dann gab es auch noch einen Weltmeistertitel. Beim World Goju-Ryu
Karate Federation Cup der WGKF in Auckland/Neuseeland, also der Weltmeister-
schaft in der Karate-Stilrichtig „Goju-Ryu“ wurde Thorsten Dirks, einer unserer
Karatetrainer und TuS-Mitglied,Weltmeister in der Altersklasse +45. Ein wahnsin-
niger Erfolg, zu dem wir herzlich gratulieren und der gemeinsam mit der Gilde-
hauserin Lisa Witten,die allerdings für den SV Bad Bentheim startet und 3. in ihrer
Altersklasse wurde, zum Eintrag ins Goldene Buch der Stadt geführt hat.

Außersportlich bewegt sich in unserem Verein ebenfalls ganz Hervorragendes.
Alt und Jung präsentieren sich, leisten überfachliche Arbeit für den Verein und
haben offensichtlich viel Spaß daran. Gemeint sind unsere Altenriege und das J-
Team.Die Altenriege, seit fast 20 Jahren aktiv, hat in den vergangenen Monaten
eine ganz außergewöhnlich positive Entwicklung genommen. Nachdem diese
Gruppe schon alters- und krankheitsbedingt von seinerzeit einmal 26 auf unter
15 Mitglieder geschrumpft war, stieg die Mitglieder- und Mitarbeiterzahl in den
letzten Monaten dank vieler junger Rentner auf rund 30.
Die Gruppe hat eine Altersstruktur von 60 bis über 80 Jahren, hat viel Spaß, wird
von Gisela Lehmann verwöhnt und leistet Herausragendes für den Verein und die
Sportstätten. Ganz nebenbei spart uns diese Arbeit enorm viel Geld!
Danke an dieses Team! Weiter so! - Wer mitmachen möchte ist herzlich eingela-
den.

Mindestens genauso toll ist das, was sich hinter dem Namen „J-Team“ verbirgt
und zwischenzeitlich auch über Gildehauser Grenzen hinweg für viel Beachtung
gesorgt hat.
Unsere beiden FSJ-ler Malte Wilmink und Marten Lammers haben Jugendliche aus
allen Abteilungen gesucht (und gefunden), die bereit sind, außersportliche Pro-
jekte für den TuS Gildehaus in Eigenverantwortung zu organisieren und durch-
zuführen. Dabei heisst „J-Team“ nichts anderes als „Jugendteam“ und ist eine
Bezeichnung für eine Aktion des Landessportbunds, die solches ehrenamtliches
Engagement unterstützt.
Mit ihrem Erstauftritt beim Gildehauser Knobeln und natürlich ihrem ersten
großen Projekt „Internationaler Sporttag“ am 14.2.2016, bei dem es um Vorstel-
lung verschiedener Sportarten und um Flüchtlingsintegration ging, hat diese 11-
köpfige Gruppe Maßstäbe gesetzt und große Erfolge erzielt (siehe Bericht in die-
ser Ausgabe).Weiter so - und auch hier gilt:Wer Lust hat mitzumachen ist herzlich
eingeladen!
Soviel Engagement, so tolle Erfolge - ich denke, wir können allesamt stolz auf
unseren TuS Gildehaus sein. Und auch wenn gewisse gelbe Kommunalpolitiker
das anders sehen:Wir werden für den Erhalt dieses Sports in Gildehaus mit ange-
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messenen, wettkampfgeeigneten und energieeffizienten Sportstätten in Gilde-
haus kämpfen,denn eine Sporthalle gehört nicht ins Niemandsland am Badepark,
sondern dorthin wo Sport betrieben wird: In die Nähe der Schule und dorthin wo
die Sportler im Sportverein leben und wohnen.
Kurz vor Abschluss der Redaktionsarbeiten erreicht uns dann noch eine Nach-
richt,die wahrlich nicht schön ist,mit der aus unserer Sicht aber zu rechnen war:
Die 4,5 Mio Euro aus dem Bundesprogramm "Sanierung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur" für den Neubau unserer Turnhalle
werden, wie auch die vom Landkreis beantragten Mittel für die Eissporthalle,
nicht kommen.Wir sind nicht auserwählt worden.
Da wir niemals ernsthaft an dieses Geld geglaubt haben, schockt uns diese Mit-
teilung nicht sonderlich. Es war richtig, diesen Antrag zu stellen (Dank an den
Bürgermeister). Die Chancen waren aber von vorne herein sehr gering und wie
zu erwarten war sind jetzt nur knapp über 50 von weit über 1000 Anträgen posi-
tiv beschieden worden.
Wir werden gemeinsam mit Verwaltung und Politik eine andere Finanzierung fin-
den und das Projekt irgendwann in hoffentlich nicht allzu weiter Ferne realisie-
ren.
Ich wünsche allen eine schöne Osterzeit!

Bernd  Schulte-Westenberg
1.Vorsitzender

Landgasthaus Niermann

Alte Landstraße 22 · 48455  Bad Bentheim · Telefon  05924/271 · Telefax  05924/785424

Ein Fest in unserem Hause gibt Ihrem Anlass den festlichen Rahmen! 

Fam. Schepers
Restaurant - Hotel - Saalbetrieb
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Im Garten sprießen die Osterglocken, an geschützten Stellen zeigt sich bereits das
erste, zarte Grün. Noch beherrschen Outdoorsportarten wie das Kloatscheeten die
Szene,aber bald werden auch die Fußballer nicht mehr im Morast versinken.Kurzum:
Der Frühling und damit die Osterausgabe des Mühlenberechos stehen wieder in den
Startlöchern.
Musikalisch lasse ich den Frühling durch die CD „Awake“ der Gruppe „Dream Thea-
ter“ einläuten.Die Band verbindet Metal-Elemente mit dem Progressive Rock der  70er
Jahre.
Die meisten Berichte werden ja jetzt unter der neuen E-Mail-Adresse eingereicht. Ist
schon recht üppig,welche Menge an Berichten mir dann am Stichtag übermittelt wird.
Ist gar nicht so einfach,da den Überblick zu behalten.An dieser Stelle sei noch mal der
Hinweis gestattet,dass die jeweiligen Artikel grundsätzlich nur die Meinung Ihrer Ver-
fasser darstellen.
Da ich in wenigen Tagen das fast fertige (noch Bilder- und Werbelose) Echo absenden
muss  will ich mich aber nicht länger mit langen Vorreden beschäftigen sondern wün-
sche allen Leserinnen und Lesern viel Spass beim schmökern und ein paar eierreiche
Ostertage.

Euer Heinz-Gerd Kokkelink

AAAA uuuu ssss     dddd eeee rrrr     RRRR eeee dddd aaaa kkkk tttt iiii oooo nnnn

DDeerr  TTuuSS  GGiillddeehhaauuss
wwüünnsscchhtt  aalllleenn  
MMiittgglliieeddeerrnn,,

FFrreeuunnddeenn  
uunndd  FFöörrddeerreerrnn  

eeiinn  sscchhöönneess
OOsstteerrffeesstt!!
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Sporttag des Junior-Team war ein voller Erfolg!
Wir haben unser erstes Projekt erfolgreich abgeschlossen. Der internationale
Sporttag, der am 14.02. in der Armin-Franzke-Halle stattfand, war mit rund 100
Gästen ein voller Erfolg. Das gesamte Team ist sich einig: „So eine positive Reso-
nanz hat niemand von uns erwartet.“ Mit den Sportarten Handball,Leichtathletik,
Fußball und Badminton konnten sich vier Sportarten des TuS vorstellen. Kreuz
und quer durch die Halle waren die Stationen aufgebaut. Nach Lust und Laune
konnte man diese dann ausprobieren und aktiv werden. Durch das erfolgreiche
Patensystem in Gildehaus und Bentheim konnten wir schnell Kontakt zu den
Flüchtlingsfamilien aufbauen und sie einladen.
Mit rund 50 neu-
en Mitbürgern
kam es so zu
einem bunten
Austausch auf
und auch neben
dem Feld. Beim
Fußball waren
die Teams
schnell per
H a n d z e i c h e n
gemischt wor-
den und beim Badminton die Schläger verteilt. Im Geräteraum hatte das J-Team
eine Cafeteria mit kostenlosem Angebot eingerichtet. Mit Kaffee und Kuchen
wurden Kontakte von Abteilungs- und Übungsleitern ausgetauscht. Stolz können
wir sagen, dass wir unser Ziel mit dem Sporttag erreicht haben, denn es kam zu
Gesprächen, die man sonst so nicht führen kann, und auch einige Abteilungen
und Mannschaften dürfen sich über neue Talente in ihren Reihen freuen.
Ein großes Danke an alle Teilnehmenden! Es war ein gelungener Tag!

Schwimmhalle wird Flüchtlingsheim

Unsere ehemalige Schwimmhalle ist zu einem Flüchtlingsheim umgewandelt
worden. In Abstimmung mit uns wurde das alte, eigentlich abrissgeplante Gebäu-
de einer neuen Nutzungsmöglichkeit zugeführt, die sich vor Jahren noch nie-
mand hätte vorstellen können.
Nach Aussage des Bürgermeisters soll das Heim nur zur vorübergehenden Bele-
gung mit Flüchtlingen genutzt werden, wenn der Stadt Bad Bentheim plötzlich
hohe,nicht sofort auf Wohnungen zu verteilende Flüchtlingsgruppen zugewiesen
werden.Wann und in welchem Umfang dies geschehen wird oder überhaupt
geschieht, bleibt abzuwarten.
Die Bilder zeigen die fast fertigen Kabinen, die auf der überbauten Schwimm-
badfläche eingerichtet worden sind.Es sind insgesamt zehn Zimmer,die jedes für
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sich mit vier Betten ausge-
stattet werden und so ein
Flüchtlingsheim mit einer
Kapzität von maximal 40
Flüchtlingen bilden.
Im Rahmen unserer J-
Team-Aktion haben wir
bereits viele Flüchtlinge
kennenlernen dürfen.

Auch sind zwischenzeit-
lich einige Flüchtlinge akti-
ve Sportler in unserem Ver-
ein. Bislang haben wir nur
positive Begegnungen
gehabt und wir werden
auch neuen Flüchtlingen
soweit es uns möglich ist,
die Integration und die
ersten Schritte in einer
neuen Heimat über unse-
ren Verein so einfach wie
möglich machen.
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Wir begrüßen unsere zweite
Geschäftsstellen-Mitarbeiterin

Viele Leute können sich nicht vorstellen, wieviel Verwaltungsarbeit ein Verein
wie der TuS Gildehaus mit seinen 1.600 Mitgliedern und den vielen verschiede-
nen Abteilungen so mit sich bringt. Es ist enorm, welche Mengen von Mails,Anru-
fen,Auskünften – wieviel Schriftverkehr – Abrechnungen – Mitgliederverwaltung
– Buchhaltung und vieles mehr zu erledigen sind.

Der Verein soll funktionieren. Das ist nur mit einer starken Verwaltung möglich.

Aus diesem Grund haben wir uns im Vorstand dazu entschlossen, die Geschäfts-
stelle um eine weitere Kraft zu ergänzen, weil Kari-
na Vosskötter allein in der ihr zur Verfügung stehen-
den Zeit diese Aufgaben nicht mehr alle bewältigen
kann und auch weitere Arbeit von Vorstandsmitglie-
dern verlagert und zentralisiert werden soll.

So sind wir besonders glücklich,dass wir schon kurz
nach Veröffentlichung dieser Stelle auf unserer
Homepage eine Lösung gefunden wurde, die wir
allesamt sehr begrüßen.

Dina Weinberg, geb. Burhofer wird zukünftig neben
Karina in der Geschäftsstelle mitarbeiten. Dina ist
gelernte Industriekauffrau, Mutter und verheiratet
mit Timo Weinberg.

Wir freuen uns sehr über die Verstärkung unseres Teams und hoffen auf eine tol-
le Zusammenarbeit.

NEUER WEG 28 • 48455 BAD BENTHEIM / GILDEHAUS • TELEFON (0 59 24) 3 58 • FAX (0 59 24) 14 58

Über Nacht
besorgen wir Ihnen fast jedes Buch.

Wählen Sie
aus einem Sortiment mit 300 000 Titeln.

Ihr Buch
-wir liefern es am nächsten Tag.

Porträt, Werbe- und

Industriefotografie

Hölscher & Beernink

• Individuelle Bildgestaltung

in Color & Schwarzweiß

• Digitale Fotografie und

Bildbearbeitung

• Exklusive Alben & Rahmen in

großer Auswahl

• Bücher und Schreibwaren

• Kunstgewerbe

• Lotto-, Toto-Annahmestelle

• ITS-Reisebüro
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KKKK uuuu rrrr ssss eeee     uuuu nnnn dddd     FFFF uuuu nnnn kkkk tttt iiii oooo nnnn ssss tttt rrrr aaaa iiii nnnn iiii nnnn gggg
Turn- und Fitnessraum an der Hengeloer Straße 8, Gildehaus

Informationen über die Geschäftsstelle – Tel 785003

Fünfte Funktionsgymnastikgruppe wird neu eröffnet

Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir ab Montag,den 04.April 2016 von 8.30 bis
9.15 Uhr eine weitere Funktionsgymnastikgruppe an.

Bilder 11 bis 13

Für die Teilnahme ist ein Rezept
über Funktionsgymnastik /
Trockengymnastik nötig.

Anmeldungen sind ab sofort in der TuS

Geschäftsstelle möglich. Übungsleiterin ist
die Pyhsiotherpeutin Britta Lammering.

Fit in den Tag 
Unter dem Motto „Fit in den Tag“ sporten seit August 2015 zwanzig begeisterte und
sportmotivierte Damen,jeden Dienstag morgen im neuen Gymnastikraum an der Hen-
geloer Straße 8.
Unter der Leitung der lizenzierten Fitness-Trainerin Beate Strohjohann ist Spaß haben
und gemeinsames Schwitzen eine tolle Kombination.



Vor Weihnachten ließen wir das
Jahr mit einem tollen Sekt-Früh-
stück in der Villa Kunterbunt aus-
klingen. Es wurden wunderschön
verpackte Geschenke verknobelt
und anschließend bei einem lusti-
gen Spiel hin und her getauscht,
sowie unter spaßigen Kommenta-
ren ausgepackt.
Dieser Morgen, bei dem viel
gelacht wurde, hat weiter zur tol-
len Stimmung in unserer bunt
gemischten Gruppe beigetragen.

Im Januar sind wir dann wieder unter dem
Motto „VON NICHTS KOMMT NICHTS !“
gestartet.
Aus Platzgründen ist zur Zeit leider keine Neu-
aufnahme möglich.

Allen TuS`lern frohe Ostertage.
Beate Strohjohann

13

Nuanmanee Mühlhausen
Neuer Weg 31 · 48455 Bad Bentheim / Gildehaus
Termine von Montag bis Samstag in der Zeit von 9 – 20 Uhr
Nur nach telefonischer Vereinbarung unter : 0151 400 160 49
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NNNN oooo rrrr dddd iiii cccc     WWWWaaaa llll kkkk iiii nnnn gggg
Karina Vosskötter Tel. 8327 oder TuS-Geschäftsstelle 785003

Neuer Nordic-Walking-Präventionskurs
Der nächste Nordic-Walking Präventionskurs beginnt nach den Osterferien,

aamm  MMoonnttaagg  ddeenn  1111..  AApprriill  22001166    uumm  1188..0000  UUhhrr..
GGeessttaarrtteett  wwiirrdd  wwiiee  iimmmmeerr  aauuff  ddeemm  MMüühhlleennbbeerrgg--PPaarrkkppllaattzz..

Die Walking Stöcke werden von der Kursleiterin gestellt,
darum bitte bei der Anmeldung die Körpergröße angeben.
Die Kursgebühr beträgt für 10 Termine 75,00 Euro.Je nach Krankenkasse werden nach
Ende des Kurses zwischen 80 und 100% der Kursgebühr erstattet.Weitere Informatio-
nen  bekommt Ihr von der Kursleiterin Karina Vosskötter (Telefon: Privat  8327 oder
TuS Geschäftsstelle785003).

Cross-Shaping – eine ganz neue Art zu Walken 

Als erster Verein in der Grafschaft bietet der TuS-Gildehaus in Kürze „Cross-Shaping“
an. Als Nordic-Walking-Präventionskurs-Leiterin bin, ich bereits seit einigen Jahren im
TuS aktiv.
Nachdem ich bei einem Workshop im letzten Herbst zum ersten mal mit Cross-Sha-
ping in Kontakt gekommen bin, habe ich mich ziemlich schnell dazu entschlossen,
eine Cross-Shaping Trainerausbildung in Hannover zu absolvieren. In diesem Februar
habe ich eine weitere Schulung besucht.
Der erste Kurs wird ab Ende
April stattfinden.Die Kursgebühr
beträgt für 6 Termine  78,00
Euro. Die Gruppe sollte aus
höchstens 6 Personen beste-
hen.
Die Cross-Shaper werden für
die Kursdauer natürlich kosten-
los zur Verfügung gestellt.
Weitere Info`s sind über die
TuS-Geschäftsstelle zu erfra-
gen. Außerdem besteht die
Möglichkeit sich Berichte oder
Filme zum Cross-Shaping im
Internet anzusehen. - Einfach
bei Google „Cross Shaping“
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eingeben. Es würde mich freuen, wenn ich Euer Intersse für dieses noch recht
neue Trainingsgerät wecken konnte.

Allen TuS-lern wünsche ich
Frohe Ostern
Karina Vosskötter

Informationen zum Cross-Shaping
Der Cross-Shaper wurde von Sportmedizinern, Sportwissenschaftlern und Inge-
nieuren entwickelt. Der Cross-Shaper ist ein völlig neu konzipiertes Trainings-
gerät,das noch effektiver, schonender und individuell einstellbar den ganzen Kör-
per trainiert. Die einzigartige Funktion wurde bereits vom Erfinder - dem BBoonnnneerr
OOrrtthhooppääddeenn  uunndd  SSppoorrttmmeeddiizziinneerr  DDrr..  mmeedd..  GGeeoorrgg  HH..  KKaauuppee - patentiert. Die Idee
war den bipedalen Gang zum Ganzkörpertraining zu formieren.Der Cross-Shaper
ist ein effektives und gleichzeitig sanftes Walking-Konzept.Gesundheitsförderung
auf Rollen in der freien Natur. Zu jeder Jahreszeit. Als sogenanntes low-impact-
workout- also ein Sport mit wenig Stöße und Schläge, ermöglicht das Cross-Sha-
ping unter Beachtung der Kreuz-Koordination eine größtmögliche Schonung des
aktiven und passiven Bewegungsapparates.
Effektiver, weil die kraftvolle Armbewegung auch den gesamten Oberkörper
durch den Widerstand von Elastomerband (Gummiexpander) und Rücklaufsper-
re des Rades trainiert.
Schonender, weil sich die Wirbelsäule entlastend aufrichtet, die Luftreifen
geräuschlos Erschütterungen abfangen, die Unterarmaufnahme entlastend den
gesamten Körper stabilisiert.
Individuell einstellbar sind das Elastomer unter der Armschale, Reifendruck und
die Höhe. Dadurch werden unterschiedliche Muskelgruppen je nach Leistungs-
niveau angesteuert. Cross-
Shaping ist daher für Menschen jedes Fitness-Levels und Alters geeignet.
Im Verhältnis zum Jogging erweist sich Cross-Shaping als physisch anspruchsvol-
ler. Statt stoßartiger Gelenkbelastung wird beim Cross-Shaping eine Entlastung
der Gelenke erreicht.
Cross-Shaping hat einen enorm hohen Energieverbrauch wegen der zusätzlichen
Muskelbeteiligung, da nunmehr auch in der Armbewegung nach vorne der
gesamte Oberkörper effektiv trainiert wird und gleichzeitig die Rücklaufsperre
des Rades für den Trainingswiederstand hinten sorgt.
Cross-Shaping steigert durch aktiven Einsatz der Atemhilfsmuskulatur die Sauer-
stoffversorgung des gesamten Organismus.
UUnndd  wwoo  lliieeggtt  iimm  wweesseennttlliicchheenn  ddeerr  UUnntteerrsscchhiieedd  zzuumm  NNoorrddiicc  WWaallkkiinngg??
• Ausdauer Training gepaart mit einem dosierbaren Krafttraining (durch Gummi-
expander)
• beim Cross-Shaping ist der menschliche Körper permanent über drei und nicht
wie beim NW über zwei Punkte geerdet
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• beim Cross-Shaping entstehen keine Stöße auf die
Gelenke sowie der Skelettmuskulatur. Dadurch Scho-
nung des aktiven und passiven Bewegungsapparats
• deutlichere Aufrichtung der Wirbelsäule und
Streckung der Rumpfmuskulatur
• höherer Kalorienverbrauch
In Kooperation mit dem SC-Wietzenbruch e.V. und dem
TUS Oldau-Ovelgönne e.
v. wurde mir das Gütesiegel SPORT PRO GESUNDHEIT
ausgehändigt.
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Lange Winterpause für die Fußballer
Nachdem bereits die letzten drei Meisterschaftsspiele der Fußballer im Novem-
ber ausgefallen sind, kommt auch
die Rückrunde aufgrund des
schlechten Wetters nicht in Fahrt.
Bis zum Schreiben dieses Berichtes
fielen schon die ersten beiden
Rückrundenspiele dem Wetter zum
Opfer, und auch für das nun folgen-
de, letzte Februarwochenende,
sieht es nicht gut aus.
Für die Erste Mannschaft bedeutete
dies, dass wir nahezu durchgängig
im Trainingsbetrieb geblieben sind.
Eine sinnvolle Winterpause konn-
ten wir nicht einlegen.
Vorbereitungsspiele konnten in Gil-
dehaus wegen des schlechten Wet-
ters nicht stattfinden, stattdessen
mussten wir auf Kunstrasenplätze
in der Umgebung ausweichen.
Zweimal waren wir in de Lutte, wo
wir 5: 2 gegen SpVgg Brandlecht-

Hestrup und 6:1 gegen SV
Esche gewannen. Zudem
spielten wir bei Amisia Rheine,
wo wir mit 2:3 unterlagen und
in Rossum gegen Union Lohne,
wo die Lohner mit 3:0 die
Oberhand behielten.
Ein Highlight der Wintervorbe-
reitung war das Trainingslager

FFFF uuuu ßßßß bbbb aaaa llll llll
Jugend: Uwe Leferink, Tel.: 0157 7336 8476

Senioren: Thomas Brandt, Tel. 6914, Bernd Katurbe  Tel.: 990285
Volker Berkemeyer Tel.: 3195453
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auf Norderney am ersten
Februarwochenende.
Mit 17 Personen waren wir im
Haus Detmold untergebracht
und konnten dort eine Sport-
halle und den zur Unterkunft
gehörenden kleinen Kunstra-
senplatz nutzen.
Außerdem wurde der an das
Haus Detmold angrenzende

Strand für eine Trainings-
einheit genutzt.
Zu Beginn und zum Ende
des Trainingslagers wurde
die Insel noch bei Läufen
erkundet.
Traditionsgemäß nahmen
wir in diesem Winter
auch wieder an den bei-
den Hallenturnieren der

SG Bad Bentheim und des
FC Schüttorf 09 teil.
Es war wie fast immer,
beim Turnier der SG Bad
Bentheim haben wir
nichts gerissen, beim
Vechtecup in Schüttorf
war die Motivation dann
offensichtlich besser und
wir konnten dort überzeu-
gen. Beim Volksbank-Cup
in Bad Bentheim konnten wir uns zwar für den Endrundentag qualifizieren, hier
belegten wir in einer Gruppe mit  Eintracht Nordhorn, Heseper SV, FC Schüttorf
09 II und SV Suddendorf-Sarnern lediglich den dritten Platz mit 4:4 Punkten, was
für die Endspiele nicht ausreichte.
Nur einen Abend nach dem Endrundentag in Bad Bentheim gewannen wir dann
das sehr gut besetzte Qualifikationsturnier für die Hauptrunde beim Vechte-Cup.
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Der Tag beginnt gut mit frischem BROT

Waldseiter Str 31 • Telefon 0 59 24 / 15 83

4488445555  GGIILLDDEEHHAAUUSS

In unserer Gruppe setzten wir uns gegen die Mannschaften von ASV Altenlingen,
SV Bad Bentheim II, SV Suddendorf-Samern und der A-Jugend der JSG Obergraf-
schaft durch und gewannen anschließend das Endspiel gegen die Zweite Mann-
schaft des FC Schüttorf 09.
Hierdurch qualifizierten wir uns für die Hauptrunde, wo wir in einer Gruppe mit
Preußen Münster II, SV Meppen,SuS Neuenkirchen,Eintracht Nordhorn und dem
TuS Lingen, den dritten Platz belegten, was uns eine Teilnahme am Endrundentag
ermöglichte. Als wir dann zum vierten Mal innerhalb von 6 Tagen in der Halle
antreten mussten, waren die höherklassigen Gegner im Vorteil und es langte nur
zu einem vierten und letzten Platz in der Gruppe mit Eintracht Rheine, SC Spel-
le-Venhaus und Preußen Münster II.
Als Kreisligist bei einem derart gut besetzten Turnier soweit zu kommen, ist mei-
nes Erachtens ein sehr gutes Ergebnis.
Der Rückrunde in der Meisterschaft sehen wir mit Optimismus entgegen.Derzeit
sind wir mit 9 Punkten Vorsprung Tabellenführer und hoffen, dass wir den Vor-
sprung bis ins Ziel retten können, um dann in der nächsten Saison in der Bezirks-
liga spielen zu können.
Sollten wir in der Rückrunde nicht allzu viele verletzte Spieler im Kader haben,
müsste die Meisterschaft möglich sein.
Während der Vorbereitungsphase standen uns jedoch wiederholt einige Spieler
aufgrund von Verletzungen nicht zur Verfügung, sodass diese Ungewissheit
immer ein Schwachpunkt bleibt und unser Ziel gefährden kann.
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Für die kommende Saison hatten bereits vor der Jahreswende alle Spieler der
Ersten, sowie die Trainer Wolfgang Schmidt und Patrik Sackbrook eine Zusage für
einen Verbleib beim TuS Gildehaus erteilt. Der Kader bleibt also zusammen, was
für die Zukunft Gutes erwarten lässt.
Dieter Wieking

Gildehauser Fußballjugend erfolgreich durch die Winterzeit 

Zum sportlichen nur ein paar kurze Worte, da seit dem Bericht im Weihnachtse-
cho draußen nicht mehr viel passiert ist bzw. jetzt beim verfassen des Berichtes
gerade erst die ersten Spiele angesetzt sind. Hoffen wir mal das beim lesen des
Osterecho's dann auch die Team's schon einige Spiele austragen konnten,da doch
noch in einigen Klassen viele (Nachhol)spiele auf dem Programm stehen. Und
ansonsten sollten die Mannschaften das aktuelle Geschehen im Team immer aus
ihrer eigenen Sicht hier berichten, was erfreulicherweise auch bei fast allen
klappt.
Bei den Hallen Kreismeisterschaften waren wir wieder sehr gut dabei! In der
Spitze nicht ganz an die letztjährigen Ergebnisse ran gekommen, aber wenn man
sieht das ein kleiner Ort wie Gildehaus insgesamt fünf Teams (F bis B Jugend) in
der Zwischenrunde der besten acht Team's dabei hat und das lediglich große Ver-
eine wie Vorwärts und VFL WE ELF Nordhorn auch geschafft haben und darüber
hinaus unsere E1 und D1 erst im Halbfinale vom jeweiligen späteren Hallen Kreis-
meister gestoppt wurden.Auch unsere F1,C1 und B1 haben sich gut bei den Zwi-
schenrunden geschlagen und so kann man sicherlich von einem sehr beachtli-
chen Gesamtergebnis sprechen. Nochmals herzlichen Glückwunsch zu den tol-
len Erfolgen.

Unser Teams von den Mini’s bis zur C Jugend hatten dann auch wieder das Verg-
nügen in der Schürkamphalle ein eigenes Turnier austragen zu können und wie
seit Jahren gewöhnt hat unser Turnier Orga Team alles perfekt vor- und nachbe-
reitet und so war es für die Trainer,Betreuer und Eltern kein allzu großer Aufwand
mehr.Vielen Dank ans Orga Team, die Turnierleitungen, die Schiedsrichter (einige
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im Dauereinsatz!) und die fleißigen Eltern die für gute Bewirtung gesorgt haben.
Hierzu auch noch ein gesonderter Bericht des Orga-Teams.

Der Name unser Gildehauser Jugendspielgemeinschaft -
Verwechslungen, Verwirrungen und Irritationen

Nächste Saison geht unsere Jugendspielgemeinschaft bereits in seine sechste Sai-
son und es ist wahrlich eine tolle Erfolgsgeschichte sportlich und menschlich das
wieder alle Gildehauser Kinder zusammen Fußball spielen können und nicht mit-
ten in einem kleinen Ort, innerhalb einer Straßengemeinschaft oder der Schul-
klasse unsichtbare Mauern zwischen unseren Kindern stehen, die ja noch von
den Eltern erbaut wurden.
Mittlerweile kommt es allerdings aufgrund der aktuellen Namensgebung JSG Gil-
dehaus / Bad Bentheim zu regelmäßigen Anrufen der Gastvereine.Hier wird dann
gefragt ob die Spiele in Gildehaus oder in Bad Bentheim ausgetragen werden.
Spielpläne von anderen Vereinen werden mit Gast „JSG TuS Gildehaus / SV Bad
Bentheim versandt, auf Internet Seiten werden neben unserem Namen JSG Gil-
dehaus / Bad Bentheim die Vereinswappen des TuS Gildehaus und des SV Bad
Bentheim abgebildet. Krönung ein Pokalspiel der E-Jugend. Unsere höherklassig
spielende E1 (Kreisliga) hat im Achtelfinale den SV Bad Bentheim (1. Kreisklasse)
als Gegner und der erst seit einem Jahr aktive Staffelleiter hat das Heimrecht
nicht getauscht, da er wohl davon ausging das es egal sei ob das Spiel in Gilde-
haus oder in Bad Bentheim ausgetragen wird, weil man ja eh eine Spielgemein-
schaft hat.

Es ist nun mal so das es im Jugendbereich im Laufe von fünf Jahren zu vielen Ver-
änderungen im personellen Bereich kommt und so verbinden immer weniger
Grafschafter und erst recht noch weiter entfernte Vereine mit dem kleinen Ort
Gildehaus zwei Fußballvereine, zwei Jugendabteilungen und assoziieren daher
immer seltener die SG Bad Bentheim mit unser JSG. Ich habe bereits vor einigen
Wochen den Abteilungsleiter und Jugendleiter der SG BB auf diese Veränderun-
gen hingewiesen (dem Jugendleiter der SG BB waren auch bereits ähnliche Ver-
änderungen aufgefallen) und darum gebeten das mal im Verein zu besprechen
und Möglichkeiten zu finden. In Nordhorn haben im A-Jugend Bereich die großen
Vereine Vorwärts und VFL WE ELF eine JSG und verzichten beide komplett auf
ihren Namen und benennen sich nach dem Ort. Heißen daher schlicht und ein-
fach JSG Nordhorn und wenn jemand wissen möchte wer dahinter steckt muss
er im Internet nachsehen oder fragen, aber assoziiert nicht automatisch falsch.
Das würden wir mit der Bezeichnung JSG Gildehaus auch erreichen und letztlich
wohnen fast alle Spieler in Gildehaus („Zum Kirchspiel Gildehaus gehören die
früher selbständigen Gemeinden Achterberg, Bardel, Hagelshoek, Holt und Haar,
Sieringhoek, Waldseite und Westenberg. -Wikipedia-.“) oder fühlen sich mit Gil-
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dehaus verbunden. Die meisten
TuS'ler und SG BB'ler wohnen
gemischt in den Gildehauser
Straßen, Haus an Haus.
Das wäre z.B. ein mögliches Wap-
pen für Sportkleidung, Anschrei-
ben oder als Banner für Veranstal-
tungen und glaube damit zeigt man
deutlich aus welchem Ort wir
kommen und das der TuS Gilde-
haus mit der SG BB und nicht dem
SV BB eine JSG bildet.Bin gespannt
auf die Reaktionen und denke wei-
tere Gespräche zur Verbesserung
und einem möglichst schnellen
Ende von Verwechslungen, Verwir-
rungen und Irritationen sollten die
Folge sein.
Gerne dürfen auch unsere Kids
und die Eltern bei ihren Trainern
und Betreuern oder dem Jugend-
vorstand ihre Meinung dazu
äußern.
Ich habe jetzt noch Angebote für Euch die zum Teil textlich nicht so ganz ernst
gemeint sind aber auch zum nachdenken anregen sollen und auch mal Personen
ansprechen sollen, denen es lieber ist erst mal zu lesen, es wirken zu lassen und
sich dann zu melden.

Sommerferien in der Fußballschule
des VfL Bochum beim TuS Gildehaus erleben

Erstmals bietet der TuS Gildehaus Jungen und Mädchen im Alter von 6 - 14 Jahren
ein Fußballcamp des VfL Bochums zur besten Jahreszeit und in den Sommerferi-
en an.Von Freitag, den 22. bis Sonntag, den 24. Juli 2016 werden wieder ehemali-
ge TOP - Profifußballer jungen Torwarten und Spielern ihr Können beibringen.

Unter bewährter Leitung von Jürgen Holletzek wird die Fußballschule vom
Revierclub aus Bochum zum 2. Mal auf der Sportanlage „Am Romberg“ mehrere
Trainingseinheiten und Aktivitäten rund um den Fußball durchführen.
Für diesen Sommer haben sich wieder folgende Altstars und Ex-Nationalspieler
Zeit genommen und werden in Gildehaus zu bewundern sein: Manfred Kaltz
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(HSV), Christian Schreier (u. a. Bayer Leverkusen/ VfL Bochum), Darius Wosz (u. a.
VfL Bochum/ Hertha BSC). Komplettiert wird das Team durch einen professio-
nellen Torwarttrainer.

Neben den speziellen Trainingseinheiten für Feldspieler und Torwarte sind u. a.
auch eine Talkrunde, Technikparcours, Fußballquiz u.v.m. mit dem Trainerteam
der Fußballschule des VfL Bochum im Programm enthalten.
Zu den o. g. Leistungen für 99,48 Euro gehören u. a. eine komplette hochwertige
Trainingsausstattung (Trikot, Hose, Stutzen), eine Eintrittskarte für ein Meister-
schaftsspiel des VfL Bochum und ins Abenteuerland "Fort Fun" sowie ein Mitta-
gessen und Erfrischungsgetränke für das gesamte Wochenende.

Besonders bedanken möchte ich mich bei den Sponsoren Johannes Grossfeld
vom Hotel Grossfeld und bei Heinz-Gerd Rott von der Sparkasse Gildehaus für die
wiederholte, großartige Unterstützung. Ohne Sponsoren wäre eine Ausrichtung
eines Fußballcamps von diesem Umfang, Klasse und Professionalität nicht zu rea-
lisieren.

Weitere Informationen bzw.Anmeldungen sind auf der Homepage des TuS Gilde-
haus oder unter www.VfL-Fussballschule.de dargestellt.

Weitere Informationen erteilt auch Bernd Katurbe von der Fußballabteilung des
TuS Gildehaus unter der Telefonnummer 0176-81188916.
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B-Mädchen

Hallo zusammen,

auch wir möchten uns hier im ECHO vom TuS Gildehaus einmal vorstellen.
Wir sind die B-Mädchen der SG Bad Bentheim-Gildehaus und sind wie bei den
Jungenmannschaften eine Spielgemeinschaft der SG Bad Bentheim sowie des TuS
Gildehaus.

Wir spielen in der Kreisliga wo wir auf dem 1. Platz überwintert haben:

11.. SSGG  BBaadd  BBeenntthheeiimm--GGiillddeehhaauuss
2. JSG VV Nordhorn
3. SV Union Lohne
4. SG Sud.-Samern/Schüttorf 09
5. SV Borussia Neuenhaus
6. Sparta 09 Nordhorn
7. SG Grenzland/Emlichheim II
8. SV Bad Bentheim
9. JSG Lage/Grasdorf

Man muss jedoch hinzufügen, dass wegen der schlechten Witterungsverhältnisse
einige Spiele ausfallen mussten, sodass das Spitzenduell gegen die JSG VV Nord-
horn bisher noch nicht stattfinden konnte.

Unser Kader besteht aktuell aus 16 Spielerinnen, die auch meist für eine recht
gute Trainingsbeteiligung sorgen.
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Wir nehmen aber immer gerne neue Mädchen, die Lust am Fußballspielen haben
bei uns auf.
Trainiert wird dienstags und donnerstags von 18:00 – 19:30 Uhr auf den Plätzen
der SG Bad Bentheim.

Während der Winterpause haben wir in Bardel fleißig für die Turniere trainiert.
Beim Turnier des SV Bad Bentheim und auch bei unserem eigenen Turnier jeweils
in der Schürkamphalle haben wir eher mittelprächtig gespielt, dafür haben die
Mädchen bei den Hallenkreismeisterschaften in Emlichheim und auch beim Frau-
encup der SG Bad Bentheim im Euregium in Nordhorn recht gute Spiele gezeigt.

Die Vorbereitung für die Rückrunde konnte wie auch bei den anderen Mann-
schaften nicht vernünftig durchgeführt werden. Somit sind wir u. a. in Nordhorn
in der Soccerhalle und beim Aqua-Jogging gewesen.Aber auch die Tartanbahn des
Mühlenbergstadions sowie die Treppenstufen hoch zum Bürgergarten haben die
Mädchen kennen gelernt. Zudem konnten wir auch nur ein Freundschaftsspiel
bestreiten (gegen unsere C1).

Am 01.03. beginnen wir hoffentlich wieder mit unseren Meisterschaftsspielen.
Zuerst geht es im Derby gegen den SV Bad Bentheim. Gerne sind auch die TuS-
Mitglieder als Zuschauer herzlich willkommen.

Das Trainerteam der B-Mädchen 

Inken Eilering Max Reimann Heike Rott Christoph Eilering

Abschlussfeier der drei letztjährigen A1 Mannschaften
Nach einigen erfolgreichen Jahren in der A-Jugend versammelten sich die Jahr-
gänge 1994-1997 am 27.11.2015 im Sieringhoek, um in der „Diele Niehaus“ eine
Revivalparty auszurichten.Unsere Jahrgänge waren natürlich auch dafür bekannt,
dass die Abende nahezu immer im „Index“ in Schüttorf endeten, und so war der
Plan auch dieses Mal.

Da in diesen Jahrgängen immer noch restliche Kassenbestände vorlagen, kam es
zu der Idee, diese an einem gemeinsamen Abend zu verzehren. Bei frischem Fas-
sbier und gelungenem Buffet wurde gemütlich über alte Fußballmomente disku-
tiert. Um nur drei Highlights der Gespräche hervorzuheben, ging es bei den älte-
ren Jahrgängen besonders um das späte Tor am Heideweg gegen Eintracht Nord-
horn. Bei strömenden Regen rannte man lange verzweifelt einem Rückstand hin-
terher und konnte sich letztendlich in der 80. Minute den verdienten und viel-
umjubelten Ausgleich erzielen, der nachher mit zum Aufstieg führte.
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Die Landesligakicker haben besonders das Tor in der Nachspielzeit im Derby
gegen JSG Obergrafschaft im Hinterkopf. Das Spiel endete dadurch 1:1 und war
für alle Spieler eine große Freude vor 300 Zuschauern am heimischen Romberg.
Die letztjährige A1 erinnerte sich besonders gern an die beiden 3:1 Siege gegen
den Meister TuS Lingen. Hiermit spiegeln wir nur ein wenig die Höhepunkte
unserer A-Jugend Zeit wieder.
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Bemerkenswert war, dass an diesem Abend alle 35 Spieler, darunter auch Spieler,
die jetzt in anderen Vereinen aktiv sind, anwesend waren. Zusätzlich waren mit
Patrik Sackbrook und Jürgen Gr. Höötmann zwei unserer vier Trainer anwesend.
Bas Matron und Michael Reimann waren leider verhindert. Für beide wurde
jedoch auch fleißig mitgefeiert.
Gemeinsam erlebten wir, auch dank der guten Bewirtung durch die „Diele Nie-
haus“,einen rundum sehr gelungenen Abend,bei dem der Spaß und Alkohol nicht
zu kurz kam.

Vertreter der ehemaligen A-Jugend

A1 – Jugendfußball 

Das Highlight der Hinrunde war erstaunlicherweise ein Unentschieden. Gegen
die A1 von Schwefingen / Meppen haben wir ein 2:2 erzielt. Diese Leistung zeigt
zu welchen Leistungen wir fähig sind, wenn alle an einem Strang ziehen. Das
Ergebnis macht uns Mut für die Rückrunde.

Zu unserem diesjährigen Winterabschluss sind wir in die Soccer-Halle nach Ems-
büren gefahren. Das war ein gelungenes Event für alle Trainer, Betreuer und Spie-
ler.
Durch das Engagement der Trainer und Betreuer ist es uns gelungen,die spielfreie
Zeit kurzweilig zu überbrücken.Wir trainierten in der Halle und draußen.Außer-
dem haben wir am EBC – CUP teilgenommen.Vielen Dank noch einmal an dieser
Stelle den Veranstaltern.

Unser Dank geht an die Mannschaften der B1 / B2, die uns, wenn möglich, spiel-
berechtigte Spieler zur Verfügung gestellt haben.

Die Trainer und Spieler der A1 wünschen allen Sportfreunden 
Frohe Ostern 

Mit sportlichem Gruß
Friedhelm Feist

Bericht B1- Jugend JSG Gildehaus/Bad Bentheim
Seit unserem letzten Bericht, im Herbst 2015, durften wir noch ein Spiel gegen
Sparta Werlte austragen. Dieses Spiel war wie erwartet ausgeglichen, jedoch mus-
sten wir in der Nachspielzeit das für uns unglückliche 0:1 hinnehmen.
Die darauf folgenden Spiele gegen VFL weiße Elf,Vorwärts Nordhorn und Alema-
nia Salzbergen wurden Aufgrund des schlechten Wetters allesamt abgesagt und
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auf das Jahr 2016 verschoben, sodass wir uns doch schon recht früh auf die Hal-
lensaison vorbereiten konnten.
Am 28.12. fand für uns, die von der SG Bad Bentheim ausgerichtete Hallenkreis-
meisterschaft Vorrunde in der Schürkamphalle statt. Hier belegten wir nach Sie-
gen gegen SV Wietmarschen B1, Borussia Neuenhaus B1 und SV Hesepe B1 und
einer Niederlage gegen die JSG Obergrafschaft, den 2. Rang.
Die Zwischenrunde bestritten wir am 16.01.2016 in Emlichheim gegen JSG
ACS/Uelsen (0:2, knapper als es erscheint), JSG Lohne/Wietmarschen (1:1, nach
Führung, Überzahlspiel und vieler, ungenutzter Chancen) und zu guter Letzt
Weiße Elf Nordhorn B1 (2:4),hier  musste wir alles riskieren,damit wir noch eine
kleine Chance auf das Halbfinale hatten. Jedoch wurden wir zum Schluss ausge-
kontert.
Nach dem Aus in der HKM konnten wir uns frühzeitig auf die Rückrunde vorbe-
reiten, die für uns ja schon am 13.02. losgehen sollte. Die Vorbereitung gestaltete
sich schwieriger als gedacht, da es die Wetterverhältnisse im Januar meist nicht
zuließen auf Rasen zu trainieren, daher nutzten wir des Öfteren die Laufbahn im
Mühlenbergstadion und den Bürgergarten um fit zu werden.
Wir hatten eigentlich darauf spekuliert, dass mindestens das erste Spiel in Salz-
bergen wetterbedingt ausfällt und wir noch etwas mehr Zeit für Freundschafts-
spiele hätten, jedoch haben wir uns getäuscht, das Spiel ging durch (wir glauben
als einzige Begegnung im Bezirk). Nach einem zähen Kampf mit zweimaliger
Führung und mehr Spielanteilen verloren wir dieses Spiel nach einem zweifel-
haften Elfmeter in der Nachspielzeit mit 3:2.
Wir hoffen jetzt auf die nächsten Spiele und das der Trainingseifer des Großteil
der Mannschaft belohnt wird.
Leider gibt es momentan nicht mehr zu berichten.

Wir Trainer bedanken uns bei den Eltern,die die teilweise weiten Fahrten auf sich
nehmen und wünschen allen Anhängern der  JSG Gildeh./Bad  Bentheim B1 ein
frohes Osterfest.

Im Namen der Trainer Gerald Gr. Bardenhorst
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C1 hat sich den Verbleib in der Kreisliga gesichert

Aufgrund der schlechten Witterungsverhältnisse konnten leider nicht alle Spiele
der Hinrunde absolviert werden.Trotzdem haben unsere Spieler es aufgrund der
guten Leistungen geschafft, auch für die Rückrunde in der Kreisliga zu spielen.

Hier treffen wir nun auf Mannschaften wie:VfL Weiße Elf Nordhorn, JSG Neuen-
haus/Emlichheim, JSG Esche/Georgsdorf/Veldhausen, FC Schüttorf 09, Sparta
Nordhorn und GSV Ringe/Neugnadenfeld/Hoogstede.

Leider hat unsere zuständige Staffelleiterin nur ein Spiel gegen jede Mannschaft
angesetzt, so dass wir lediglich 6 Punktspiele in der Rückrunde bestreiten und die
Saison für uns erst wieder am 09.04.2016 beginnt. Hin- und Rückspiele wären
hier aus unserer Sicht sinnvoller gewesen.

Die traditionelle Weihnachtsfeier fand gemeinsam mit der C2 am 19.12.2015 im
Dorfgemeinschaftshaus Waldseite statt. Im Beisein vieler Eltern trafen wir uns
zunächst bei Kaffee und Kuchen. Danach hatten die Spieler Gelegenheit ihre
Schusskünste mit dem Luftgewehr auf dem dortigen Schießstand unter Beweis zu
stellen.Abgeschlossen wurde diese Feier mit einem gemeinsamen Abendessen.
Auch die Winterpause haben wir fußballerisch genutzt.Am 05.01.2016 nahmen
wir gleich mit 2 Mannschaften am vereinsinternen Hallenturnier teil. Am
23.01.2016 traten wir beim Hallenturnier von Fortuna Gronau und am
21.02.2016 beim Turnier von Suddendorf-Samern an.

Zudem kamen noch ein paar Testspiele, die witterungsbedingt auf Schlacke aus-
getragen werden mussten.Auch das Training wurde nicht vernachlässigt. Hierzu
trafen wir uns jeden Montag und Samstag in der Halle in Bardel bzw. am Mühlen-
berg.Auch ein Trainingswochenende vom 12. bis 14.02.2016 mit 3 Trainingsein-
heiten, 1 Testspiel und einem Mannschaftsabend kam bei den Spielern und Trai-
nern gut an.

Das Highlight im Winter war die Teilnahme an den Hallenkreismeisterschaften,
wo wir uns am 20.12.2015 in Schüttorf als eine der wenigen Kreisligamann-
schaften für die Endrunde qualifizieren konnten. Diese fand dann am 30.01.2016
unter Beteiligung von überwiegend Landes- und Bezirksligamannschaften in Neu-
enhaus statt.Trotz der hochklassigen Gegner zeigten unsere Spieler, dass auch sie
Fußball spielen können und beeindruckten so manchen gegnerischen Trainer
und Zuschauer.

Der internationale Sporttag am 14.02.2016, der vom J-Team des TuS organisiert
worden war, hat sich auch für uns positiv ausgewirkt. Einer der teilnehmenden
Flüchtlinge trainiert seit diesem Tag bei uns mit. Jetzt hoffen wir, dass wir so
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schnell wie möglich auch eine Spielberechtigung für den aus Syrien stammenden
„Ahmad“ bekommen, damit wir ihn auch bei den Punktspielen einsetzen kön-
nen.

Zum Schluss wünsche ich mir, dass es endlich Frühling wird und wir wieder an
der frischen Luft und auf Rasen trainieren können. Zudem hoffe ich, dass auch in
der kommenden Saison alle Spieler dem TuS die Treue halten.Nach meiner Kennt-
nis versuchen nämlich jetzt schon wieder andere Vereine unsere „Talente“ abzu-
werben.

Jürgen Luksherm 
(Betreuer C1)

Bericht JSG Gildehaus-Bentheim DII
Aufgrund witterungsbedingter Spielabsagen zum Jahresende fanden seit Vertei-
lung des  „Weihnachts-Echo´s“ keine weiteren Punktspiele unserer Jungs mehr
statt.
Unmittelbar vor Weihnachten überraschten wir die Kicker letztes Jahr mit einem
Besuch im Matchpoint Nordhorn – Bowling stand zwei Stunden lang auf dem
Programm! Spannende Spiele waren angesagt und es wurde um jeden „Pin“
gefightet – und das nicht nur bei den Jugendlichen. Auch die Erwachsenen
(Betreuer- u.Trainerteam, Fahrer) gaben alles.Vielen Dank an die Fahrer, die sich
(auch hier) zur Verfügung gestellt haben!

Der Auftakt in die Hallensaison 15/16´ erfolgte in Lohne und war vielverspre-
chend. Lediglich aufgrund der Wertung nach dem direkten Vergleich, belegten
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wir den zweiten Platz – bei einem viel besseren Torverhältnis gegenüber dem Tur-
niersieger! Spielerisch waren wir mit Abstand die beste Mannschaft, es wurde tol-
ler Fußball von den Jungs geboten!

Weiter ging´s dann beim SV Bad Bentheim, hier holten wir uns dann den „Cup“.
Beim eigenen JSG Turnier belegten wir, als Gastgeber, einen ordentlichen 4. Platz.
An dieser Stelle zum einen ein Lob an die Verantwortlichen vom TuS und der SG,
für die getroffene Regelung „nur“ noch ein gemeinsames JSG Turnier  auszutra-
gen, zum anderen insbesondere auch ein dickes Lob an das Turnierorgateam vom
TuS! Perfekte Vorbereitung durch den per Mail zur Verfügung gestellten „roten
Orgafaden“, einfache und schnelle Abwicklung im Nachgang für die Mannschaf-
ten – spitze! 
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Weiter ging´s dann mit unserem einzigen Ausrutscher beim Turnier von Arminia
Ochtrup (Gruppenvierter von fünf Mannschaften), zum Abschluß beendeten wir
eine erneut erfolgreiche Hallensaison mit einem 2. Platz beim Turnier der JSG
Brandlecht / Hesepe.

Als Tabellenvierter, mit 6 Pkt. Rückstand auf den Tabellenführer Sparta Nordhorn,
soll(te?) die Rückrunde planmässig am Sa. 27. Februar mit einem Auswärtsspiel
„im schönen Wielen“ beginnen. Mal schauen, inwieweit es uns gelingt die sehr
gute Platzierung zu halten bzw. ob ggf. noch ganz oben angegriffen werden
kann…
Wir hoffen, den positiven Schwung der Hinrunde und der Hallensaison wieder
mit auf die grüne Wiese nehmen zu können und wünschen allen Lesern eine paar
sonnige Ostertage!

Thomas Vrielink

Bericht der D3- Jugend
Weil unser letztes Meisterschaftsspiel am 21.11.2015 witterungsbedingt ausfiel,
hatten wir schon vorzeitig „Winterpause“ und konnten Ende November in Bardel
mit dem Hallentraining starten.

Der Jahreszeit entsprechend sollte für die Jungs auch eine Weihnachtsfeier statt-
finden. Doch kurz vor Weihnachten einen passenden Termin zu finden, ist gar
nicht so einfach.Also beschlossen wir keine „Weihnachtsfeier“ zu machen, son-
dern Anfang Januar eine „After Christmas-Party“ zu veranstalten. Es war ein
gemütlicher Nachmittag mit „Hot Dogs“ und Cola, einem „Tischfußball – Turnier
und einem Quiz mit Fußballfragen. Ich glaube, die Jungs und Eltern hatten viel
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Spaß.Vielen Dank an Meike, die das alles organisiert hat.

Ab dem 15.01.2016  wurde es dann wieder Zeit mit dem Hallentraining zu star-
ten, denn einen Tag später war unser eigenes Hallenturnier.
Bei unserem eigenem Turnier waren wir „gute Gastgeber“ und überließen die
vorderen Plätze den anderen Mannschaften,die fast alle in höheren Ligen spielen.
Am Ende belegten wir einen guten fünften Platz von sieben teilnehmenden
Mannschaften. An dieser Stelle möchte ich mich nochmal bei Meike bedanken,
die hervorragend die „Cafeteria“ organisiert hat. Ebenfalls möchten wir uns bei
den Eltern für die Hilfe und Unterstützung  beim Turnier bedanken.

Nach weiteren „intensiven“ Trainingseinheiten in Bardel hatten wir am
13.02.2016 in Lohne ein weiteres Turnier.Wieder waren fast nur höher spielende
Mannschaften an dem Turnier beteiligt.Am Ende belegten wir, nur aufgrund des
schlechteren Torverhältnisses, einen hervorragenden zweiten Platz. Das war eine
klasse Leistung von den Jungs.

Das Turnier in Lohne sollte eigentlich der Abschluss der Hallensaison werden,
und wir wieder anfangen,draußen zu trainieren.Denn am 27.02.2016 begann für
uns  die Rückrunde. Da das Wetter zu diesem Zeitpunkt aber nicht ganz so toll
war und die Plätze gesperrt waren, fuhren wir nach Uelsen,ohne vorher draußen
trainiert zu haben.

An dem Samstag war es ziemlich kalt und der Platz in Uelsen war auch nicht im
besten Zustand.Die Jungs machten trotzdem ein gutes Spiel, liefen viel, kämpften
um jeden Ball und gewannen am Ende mit 6:1. Das bedeutete zu diesem Zeit-
punkt Tabellenplatz 2. Jedoch haben die nachfolgenden Mannschaften weniger
Spiele als wir.
In der Winterpause haben wir noch einen „Neuzugang“ bekommen. Dominik
Nyland möchte ab sofort bei uns Fußball spielen.
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Friedhelm
Heizung • Sanitär

Oldenzaaler Straße • 48455 Bad Bentheim/Gildehaus
Tel. 0 59 24 / 64 18

Mittlerweile haben wir auch ein aktuelles Foto. Es entstand bei unserem Hallen-
turnier in der Schürkamphalle in Bentheim.

Obere Reihe von links nach rechts :Trainer Marvin Brickem, Filip Conrad, Niklas
Brinkmann, Maximilian Lansmann,Tim Lankhorst, Rhys v.d. Stelt,Tim Wilbers,Tri-
stan Wieking und Trainer Justin Brickem.

Untere Reihe von links nach rechts : Rob Huisken, Ben Hanemaaijer, Ole Werner,
Malte Grunwald,Tim Wallasch, Mateusz Pasek und Jonas Kretlow.
Abschließend wünschen wir allen eine schöne Osterzeit.

Mit sportlichen Grüßen
Marvin, Justin, Meike und Achim  
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Bericht der JSG Gildehaus/Bad Bentheim E1

Hallo liebe Echoleser/-innen,

nachdem unser letzter Bericht im Mühlenbergecho erschienen ist, ist schon wie-
der eine Menge passiert.Und das im positiven Sinne.Die Jungs haben sich enorm
entwickelt und haben Spaß daran es weiter zu tun.
Sowohl beim kalten und regnerischen Wetter als auch beim Hallentraining geben
die Jungs immer 100% und sind mit Spaß bei der Sache. Dies wurde in der Hal-
lenzeit mit viel Erfolg gekrönt.
Durch viele Hallenturniere, die meist von Louis ten Elzen organisiert wurden,
konnten sie ihre Leistung des öfteren unter Beweis stellen.
Dies führte auch zu manchen Erfolg. Dazu gehörte unser eigenes Turnier wo wir
ohne Niederlage aus dem Turnier gingen und so das Turnier gewonnen wurde.
Bei der Hallenkreismeisterschaft sind wir souverän in die Zwischenrunde einge-
zogen, wo wir dann auch ins Halbfinale eingezogen sind. Leider ging das Halbfi-
nale gegen Borussia Neuenhaus (späteren Hallenkreismeister) mit 2:4 verloren.
Weitere Hallenerfolge waren der 1.Platz beim Turnier in Lohne und das Highlight
der Hallensaison, dem Turnier in Liesborn. Hier mussten die Kids sich gegen
Mannschaften wie dem VFL Bochum beweisen.
Diese Leistung wurde belohnt und wir konnten mit dem Turniersieg glänzen.
Anfang Februar hatten wir dann eine Überraschung für die Kids und auch für die
Eltern: Ein Nachtwäch-
terrundgang in Bent-
heim! 
Hierzu konnten alle
Kids mit Eltern teilneh-
men. Die Freude war
den Kids anzusehen.
Danach ging es zum
Landgasthaus Nier-
mann gemütlich essen.
Als nächstes haben wir
einen Kinobesuch für
die Kids, ende Februar,
geplant,worüber sie
sich wieder riesig freu-
ten.
Wir wünschen den
Kids weiterhin alles
Gute und macht weiter
so Jungs, denn das was
ihr könnt ist unglaub-
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lich.Wir hoffen auf eine gute Rückrunde und wir können noch viel erreichen!

Die E1 wünscht allen Lesern frohe Ostern und viel Gesundheit!
Mit freundlichen Grüßen

BBJJÖÖRRNN  KKLLEEIINNEE  RRUUSSEE                    BBIIAANNCCAA  BBEECCKKEERR                      LLOOUUIISS  TTEENN  EELLZZEENN

F1
Nachdem wir die Freiluftsaison positiv beenden konnten, ging es ab Mitte
Dezember in die Halle. Kurz vor Weihnachten hatten wir unser erstes Hallentur-
nier bei unserem Erzrivalen SV Bad Bentheim, den wir im Turnier deutlich hinter
uns lassen konnten.Letztlich konnten wir einen schönen vierten Platz hinter drei
starken westfälischen Mannschaften erzielen.

Nach der kleinen Feiertagspause und dem Jahreswechsel ging es gleich am 2.
Januar weiter mit der ersten Runde der HKM, die wir mit vier klaren Siegen für
uns entscheiden konnten und als Gruppensieger in die Zwischenrunde eingezo-
gen sind.

Zwei Wochen später folgte eine Meisteraufgabe, für deren Bewältigung wir uns
noch einmal recht herzlich bei allen Eltern und natürlich unseren Kids bedanken
wollen.

Morgens fuhren wir mit den Jungs vor Sonnenaufgang bereits nach Emlichheim,
um unsere Zwischenrunde zu spielen. Diese fing mit einem klaren Sieg über
Borussia Neuenhaus sehr vielversprechend an. Darauf folgte ein spannendes und
packendes Duell gegen Vorwärts Nordhorn, denen wir uns ganz knapp mit 3:2
geschlagen geben mussten. Im dritten Spiel gegen VFL Weiße Elf Nordhorn konn-
ten wir leider kein Mittel finden und mussten so mit zwei Niederlagen und einem
Sieg unsere Reise in der HKM beenden.

Ohne Pause ging es gleich weiter in die Schürkamphalle, in der wir schon zu
unserem eigenen F1-Turnier erwartet wurden. Ein Dank gilt auch hier an die
Eltern,die daheim geblieben waren,um die Cafeteria zu organisieren und die Tur-
nierteilnehmer zu bewirten, sowie Manfred Kroeze, der als Turnierleitung fun-
gierte und alle super durch das Turnier leitete. Abgeschlossen haben wir unser
Turnier sogar noch mit dem 6. Platz. Denn durch die Doppelbelastung hatten die
Kinder heute eine reine Spielzeit von ca. 2,5 Stunden in den Beinen und waren
verständlicherweise ziemlich erschöpft.

Einen großen Dank auch noch einmal an unsere drei Schiedsrichter Mik , Hidde
und Malte, die super gepfiffen haben. Danke euch Drei.
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Nach ein paar weiteren Turnieren und Freundschaftsspielen freuen wir uns nun
auf die Rückrunde in der Meisterschaft und die Pokalspiele.Die Hallensaison wer-
den wir mit dem Turnier in Lohne am 27.02. abschließen und ab Anfang März das
Training am Romberg wieder aufnehmen. Da ja wetterbedingt im letzten Herbst
noch zwei Spiele ausgefallen sind und wir auch noch unser Pokalspiel gegen Loh-
ne nachholen müssen, hoffen wir auf gutes Wetter und einen bald einsetzenden
Frühling mit trockenem und sonnigen Fußballwetter.Wir möchten uns bei allen
Eltern und Helfern bedanken,die uns durch die Hallensaison geholfen haben und
wünschen allen ein schönes Osterfest mit vielen bunten Eiern. Zum Abschluss
unserer Hallensaison konnten unsere Jungs noch einen Turniersieg einfahren
beim Hallenturnier des SV Union Lohne wo nur unsere Konkurrenz aus der Kreis-
liga war konnten wir mit 4 Siegen 1 Niederlage das Turnier für uns entscheiden.

Waldseiter Str. 84 · 48455 Bad Bentheim · Tel (0 59 24) 4 02 · Fax (0 59 24) 83 13

Farben    Tapeten    Bodenbeläge    Glas

MALERMEISTER
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Darüber haben sich unsere Jungs riesig gefreut und haben es nach so einer
schweren Hallensaison auch mehr als verdient.Toll gemacht Jungs !! 

Malte Wilmink, Lucas Rott, Oliver Schulmann

Bericht F2
In der Winterpause haben wir mehrere Hallenturniere spielen können.Teilweise
mussten wir uns dort gegen F1- Mannschaften messen.
Alles in allem haben wir uns auch in diesen Spielen gut geschlagen. Beim letzten
Turnier konnten wir sogar in Lohne ins Halbfinale vordringen, mussten uns dort
allerdings der starken Konkurrenz beugen.

Höötmann
FLIESENFACHMARKT

FLIESENFACHGESCHÄFT
GMBH

Hengeloer Straße
Gildehaus
48455 Bad Bentheim

Luksherm
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Wir trainieren zur Zeit 2 x wöchentlich und sind froh, 2 Hallenzeiten bekommen
zu haben. (Dienstags am Mühlenberg und freitags in Bardel).
Die Kinder machen gut mit, sind motiviert und entwickeln sich gut weiter.
Zum Kader zählen: Per Fischer,Vincent Weinberg, Bennet Hermes, Robin Herme-
ling, Merlyn Bakker, Mauri-
ce Ebert, Hugo Teggelaar,
Malik Gümüsküsak,
Per Brüggemann, Tom
Brüggemann, Nils Wendel-
mann.
Zum Trainerteam zählen
Mario Fischer, Martin Her-
meling, Lukas Hermeling
und Julian Rott.
Hier ist es sehr erfreulich,
dass unsere Nachwuch-
strainer im März in Sögel
eine Ausbildung zum Juni-
or- Coach machen wer-
den.
Das Foto zeigt die Mannschaft nach einem tollen vierten Platz in Lohne.
Martin Hermeling Tel. 05924- 785399 Handy 0152-04799770

F 3 Bericht
Hallo liebe Echo – Leser ,
die ruhige Winterzeit haben wir mit einigen Hallenturnieren überbrückt. U.a. in
Emsbüren, Schüttorf und Nordhorn.Alle waren sehr gut organisiert. Stellvertre-
tend erwähnt sei unser Vereinseigenes Turnier. Die beiden „ Jungtrainer „ Mik
und Pieter haben im Wechsel als Schiedsrichter fungiert. Somit konnten sich die
Gasttrainer voll auf ihre Mannschaften konzentrieren.
Da ein Gast nicht angetreten war, konnten wir zwei Team's stellen. Das hatte den
Vorteil, das alle Kinder voll zum Zuge kamen. Für unseren Trainer Robert Faasen
bedeutete das Dauereinsatz.
Wie bei allen anderen Turnieren haben wir hintere Plätze belegt. Diese Mann-
schaft braucht einfach noch Zeit für's Spielverständnis.
Dank an dieser Stelle, noch einmal, an unsere Eltern für die tolle Cafeteria.
Einige personelle Veränderungen hat es noch gegeben.
Nienke den Ouden hat sich zum Mädchenfußball orientiert und Leon Panning hat
sich (erst einmal) vom Fußball verabschiedet.Alles Gute euch Beiden. Mit Anjulie
Specht haben wir aber auch wieder einen Neuzugang.Somit umfasst unser Kader
jetzt aktuell 12 Spieler.
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Glückwunsch an dieser
Stelle auch noch einmal
an Mik de Geus. Er hat im
Februar die Schiedsrich-
terprüfung für den TuS
bestanden. Gutes Gelin-
gen und starke Nerven,
Mik.
Jetzt freuen wir uns dar-
auf, bald wieder auf dem
Platz zu spielen und in
die Rückrunde der
5.Kreisklasse zu starten.
Allen Lesern frohe Ostern und bis zur nächsten Ausgabe

stellvertretend für's Team
Ilona Dehmer - Jugendfußball - Turnierorganisation

Hallenturniere

War es in den letzten Jahren so, dass sowohl der TuS als auch die SG Bad Bent-
heim jeweils eigene Hallenturniere für Jugendmannschaften ausgerichtet haben,
fanden im zurückliegenden Winter erstmals die Jugendfußball-Hallenturniere
unter dem Namen der JSG Gildehaus statt. Ein namhafter ehemaliger Bundes-
kanzler hätte wohl gesagt "Jetzt wächst zusammen, was zusammengehört." 

Ja, es wächst zusammen, allerdings möchte ich an dieser Stelle auch nicht ver-
hehlen,dass bei den Turnieren nach außen zwar „JSG Gildehaus“ drauf stand,hin-
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sichtlich Durchführung, Organisation etc. letztendlich aber „TuS Gildehaus“ drin
war.Aus Sicht der Turnierorganisation des TuS Gildehaus sollte die JSG Gildehaus
keine Einbahnstraße sein. Nichtsdestotrotz war die Zusammenführung der
Jugendhallenturniere ein Erfolg und der gemeinsame Gedanke weiter vorange-
trieben werden:So gab es keine „Doppelbelastung“ für Kinder und Eltern um Jah-
reswechsel.Auch den Teilnehmerfeldern tat die Verschlankung der Termine sicht-
lich gut. Es konnten alle Turniere mit ausreichend, teilweise auch überregionalen,
Mannschaften bestückt werden.

Der große Zuspruch resultiere zusätzlich aufgrund der angespannten Hallenka-
pazitäten im Umkreis.Aufgrund von Engpässen bei der Unterbringung von asyl-
und schutzsuchenden Menschen, mussten bekanntlich einige Hallen kurzfristig
zu Notunterkünften umfunktioniert werden. Unmittelbar bei uns vor Ort konn-
ten andere Lösungen gefunden werden, so dass die Schürkamphalle weiterhin für
ihren Zweck, dem Sportbetrieb zur Verfügung stand.

Im Zeitrahmen vom 04. bis 16 Januar 2016 fanden für die JSG-Teams von Mini-
kicker bis zur C-Jugend insgesamt 13 Hallenturniere statt.Viele spannende, faire
und auch hochklassige Spiele konnten in der immer gut gefüllten Halle bei erst-
klassiger Bewirtung (herzlichen Dank an alle beteiligten Eltern) verfolgt werden.
Wir hoffen auf ein zahlreiches Wiedersehen zur nächsten Hallensaison.Bedanken
möchte ich mich im Namen der gesamten Turnierorganisation bei den vielen frei-
willigen, ehrenamtlichen Helfern. Ohne Euch ist die Durchführung von solchen
Turnieren nicht möglich. Besonders zu erwähnen sind hier die zahlreichen
Jugendlichen, welche sich bereit erklärt hatten als Schiedsrichter zu fungieren
und die diversen Turnierleitungen – vielen Dank!
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Himmelfahrtsturnier 2016

Kaum sind die Hallenturniere Geschichte, beginnen auch schon wieder die Pla-
nungen für unser traditionelles Himmelfahrtsturnier.

Auch im Jahr 2016 möchte der TuS Gildehaus 1906 e.V. zum Himmelfahrtswo-
chenende Kleinfeldturniere für Jugendmannschaften ausrichten.Die Einladungen
sind bereits vor einigen Wochen an die Vereine versandt worden.

Wie in jedem Jahr finden die Turniere auf dem Sportplatz am Romberg statt.

TTaagg DDaattuumm ZZeeiitt MMaannnnsscchhaafftt
Freitag 06. Mai 2016 16.00 bis 19.30 Uhr C1/C2
Freitag 06. Mai 2016 16.00 bis 19.30 Uhr D2/D3
Samstag 07. Mai 2016 09.30 bis 13.00 Uhr D1
Samstag 07. Mai 2016 09.30 bis 13.00 Uhr E2 
Samstag 07. Mai 2016 14.00 bis 18.00 Uhr E1
Samstag 07. Mai 2016 14.00 bis 18.00 Uhr E3 / E4 
Sonntag 08. Mai 2016 09.30 bis 13.00 Uhr Mini 2
Sonntag 08. Mai 2016 09.30 bis 13.00 Uhr F2/F3
Sonntag 08. Mai 2016 14.00 bis 18.00 Uhr Mini 1 
Sonntag 08. Mai 2016 14.00 bis 18.00 Uhr F1

Anmeldungen und Rückfragen unter: turniere@tusgildehaus.de

Beste Grüße und frohe Ostern allen Leser des Echos!
Simon Bertels

Dorfstraße 5 · 48455 Bad Bentheim-Gildehaus
Telefon: 0 59 24 - 78 38 80 · www.zahnarztmoss.de

Zahnarztpraxis
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EEnnggaaggeemmeennttssaannggeebboottee  ddeess  TTuuSS  GGiillddeehhaauuss  11990066  FFuußßbbaallll  JJuuggeenndd

Trainer, Betreuer und Bereichsleiter dringend gesucht !

„das wenige, das Du tun kannst, ist viel mehr als Du denkst“

Das Erfolgsgeheimnis jedes Sportvereins sind seine
ehrenamtliche Trainer und Betreuer.

WWiirr  bbiieetteenn::
begeisterte, lernbegierige Jungen und Mädchen im Alter von 4 bis 18 Jahren
ein engagiertes Eltern- und Trainerteam
ein Zusammengehörigkeitsgefühl, welches man wo anders selten findet.
Gestaltungsmöglichkeiten und kein starres Korsett
Freundschaften, die über den reinen Sport hinausgehen

WWiirr  ssuucchheenn::
Frauen und Männer im Alter von 12 - ??? Jahren
die sich jugendlichem Übereifer gewachsen sehen
Spaß an Ihrem Hobby/Fußball haben
die Verantwortung für Jugendliche übernehmen
die das Vereinsleben akzeptieren
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WWiirr  ssuucchheenn  nniicchhtt::
Fanatiker, für die nur der 1.Tabellenplatz zählt
für die der Erfolg vor Spaß und Freude am Fußball steht
Besserwisser,Eigenbrödler,Aufschneider oder Oberlehrer die nur sich selbst ernst
nehmen
Hilfe und Ratschläge ignorieren
Kinderfußball von dem Leistungsfußball der Bundesliga
nicht unterscheiden können.

Interessenten senden auch hier bitte ihre Bewerbung direkt an ein Mitglied der
Fußballvorstände. Vorab Informationen stehen Dir erneut unter 05924/5017,
01520-8741365 oder uleferink@web.de zur Verfügung.

Helfer rund um Vereinsheim gesucht

Unsere Fußballjugend profitiert seit Jahren vom TuS Heim. Für unsere Kids wer-
den jeden Samstag auf Sky die Spiele der Fußball Bundesliga übertragen und
dafür brauchen wir allerdings auch jeden Samstag zwei Personen die sich um Auf-
sicht und Bewirtung kümmern. Im aktuellen Pool der Helfer sind viele die bereits
seit Jahren dieser Aufgabe  nach kommen und so wäre es sehr wichtig mal wie-
der neue Kräfte zu gewinnen und desto größer der Pool der Helfer wird umso
weniger merkt der Einzelne davon.

Das gleiche sonntags bei Heimspielen der Ersten, hier suchen wir Helfer für den
Kuchenverkauf oder auch für's Grillen.Diese beiden Pools suchen auch dringend
Verstärkungen. Darüber hinaus brauchen wir zwei oder drei Personen die sich
vorstellen können unsere Grill's und Geräte regelmäßig zu warten und checken,
damit dann auch bei der Nutzung keine Probleme entstehen. Perfekt wären auch
Personen die sich um die gründliche Reinigung kümmern würden. Alles am
besten in Team's damit es für keinen zur Belastung wird.
Interessenten melden sich bitte auch bei mir (Kontaktdaten s.o) oder bei Thomas
und Jutta Brandt (05924/6914) die diese Pool's erfreulicherweise am Leben hal-
ten.

wweeiitteerree  EEnnggaaggeemmeennttss

Dann suche ich eine Person die eine der Lottolisten übernimmt. Die Aufgabe ist
auch wirklich überschaubar und man kommt automatisch immer mal mit ande-
ren TuS'lern ins Gespräch mit auch noch erfreulichen Nachrichten.

Ein weiteres Team möchte ich für unser jährliches Knobeln zu Nikolaus aufstel-
len.Aktuell hat sowohl die Lottoliste, als auch die Orga und Umsetzung des TuS-
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Jugend Nikolaus Stand's Jens Höötmann in seinem Aufgabenbereich. Das muss
dringend ihm abgenommen werden, daher wäre es auch hier toll wenn sich ein
Pool bilden würde. Jens steht zur Einarbeitung jeweils sicherlich zur Verfügung
und wird es auch erst mal begleiten.

Das soll es im Oster - Echo von mir gewesen sein und möchte zum Schluss noch
allen Teams eine Rückrunde mit viel Spaß und den erhofften Erfolgen wünschen

Uwe Leferink, Jugendleiter 

„Was ist, wenn wir mal verlieren?“
Besuch in der Arena-Kapelle „auf Schalke“

Im Februar des Jahres besuchte der Jahrgang der Konfirmanden, der in diesem
Jahr konfirmiert wird, die Arena Kapelle im Stadion vom FC Schalke 04. Sieg und
Niederlagen gibt es im Sport wie im Leben. Die Arenakapelle ist da sehr aus-
drucksstark:Der Mensch soll versuchen, im Leben um Entscheidungen zu ringen.
Dabei kann es neben Siegen auch Niederlagen geben.Das Kreuz als urchristliches
Symbol weist über die Niederlage hinaus. Es gibt etwas danach.Was im Christen-

BAD BENTHEIM, Schloßparkcenter
Ihr TEAM-Sportausstatter vor Ort!

Gut und günstig bei Ihrem
Sportfachhändler
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tum als Durchgang zur Auferstehung verstanden wird, ist im Sport der Neuanfang
nach einer erfahrenen Niederlage. Diese Vorstellung wird beim Gehen durch das
geteilte Kreuz in der Kapelle erfahrbar.

Natürlich haben wir es uns nicht nehmen lassen,auch das Stadion zu besichtigen,
den Rasen in seiner Wanne unter freiem Himmel zu bestaunen, die Umkleideka-
binen, den VIP-Bereich und anderes im Innenbereich zu erleben.

Lütger Voget u.Antje Wilmink 
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Erinnern Sie sich noch ….??

vvoorr  3300  JJaahhrreenn::
55..  SSppiieellttaagg  ((RRüücckkrruunnddee))  aamm  1155..0033..11998866
BBeezziirrkksslliiggaa TTuuSS  GGiillddeehhaauuss  ––  BBoorruussssiiaa  NNeeuueennhhaauuss    00::00

Das Abstiegsduell der beiden Tabellennachbarn musste auf dem Hartplatz ausge-
tragen werden. Zwar hatte der TuS mehr Spielanteile und auch die größeren
Chancen, dennoch blieb es bei der gerechten Punkteteilung. Bei den Obergraf-
schaftern vermisste man diesmal den letzten Einsatz, der in einem Abstiegskampf
eigentlich selbstverständlich sein sollte. Die Niedergrafschafter kamen in dem
Derby völlig verdient zu der Punkteteilung.

TuS Gildehaus: Brandt; Lammering, Gr. Höötmann, Limbeck, Grefer, Heils, Sparka,
Bergfeld, Hoolt (ab 46. Min. Lohmann), Durmus, Heddendorp

Bor. Neuenhaus: Sloot; Walenski, Jans, Büscher, Pollex, Beckmann (ab 46. Min.
Asmann) Schmidt, Lankhorst (ab 80. Haase), Olthoff, Mischiellak, May

vvoorr  2200  JJaahhrreenn::
55..  SSppiieellttaagg  ((RRüücckkrruunnddee))  aamm  1166..0033..11999966          
KKrreeiisslliiggaa TTuuSS  GGiillddeehhaauuss  ––  UUnniioonn  EEmmlliicchhhheeiimm  44::22    ((22::22))

Dreimal „Rot“ gegen Emlichheim
TuS Gildehaus nach 0:2 noch 4:2  (GN vom 17.03.1996)
Die Obergrafschafter kamen erst nach dem 0:2 besser ins Spiel. Nach dem Wech-
sel ließen sie viele Chancen ungenutzt.Alles in allem ein verdienter Erfolg gegen
die zum Schluss stark dezimierten Emlichheimer, bei denen Reinink (72.) und
Koopsinggraven (79.) nach Tätlichkeit sowie Bergau (84.) nach einer Notbremse
„Rot“ sahen.

Tore: 0:1 Bruinsma (11.) 0:2 Spipinovic (28.) 1:2 Schevel (35.) 2:2 Pophal (37.)
3:2 Schevel (70.) 4:2 Schevel (81.)

Hier finden Sie eine große Auswahl an

Sport- und Freizeitartikeln
von namhaften Markenherstellern

Schuh + Sport
Leussink

Schüttorf • Markt 12 • Telefon (0 59 23) 24 90
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vvoorr  1100  JJaahhrreenn::
66..  SSppiieellttaagg  ((RRüücckkrruunnddee))  aamm  0088..0044..22000066  
KKrreeiisslliiggaa-- TTuuSS  GGiillddeehhaauuss  ––  TTSSVV  GGeeoorrggssddoorrff  44::00

Mit einem deutlichen 4:0 Sieg gegen den TSV Georgsdorf revanchierte sich der
TuS für die dumme 2:1 Niederlage in der Vorrunde. Der TuS diktierte von Beginn
an das Spielgeschehen. Die Gäste spielten aus einer verstärkten Abwehr und blie-
ben in den gesamten 90 Minuten recht harmlos. Die „größte“ Gefahr auf Gilde-
hauser Seite ergab sich nach einem Abwehrschlag, der als Querschläger Benno
Lödden auf der Terrasse beim Würstchengrill traf.

Tore: 1:0 G. Beckmann (35. Foulelfmeter) 2:0 G. Beckmann (55.) 3:0 St.Tannen
(67.) 4:0 T. Bertels (83.)
TuS Gildehaus: F. Dalenbrook; J. Lammers, St. Niermann, M. Fischer, F. Eilering (ab
15. P. Hermes) J. Horstmeier, S. Göcke,V. Niehues,T. Bertels, G. Beckmann (ab. 72.
M. Groen) St.Tannen
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Bericht der 2. Damen der HSG Bad Bentheim- Gildehaus
Viele Mannschaften machen zum Abschluss der Saison eine Mannschaftsfahrt. So
auch wir. Die letztjährige Mannschaftsfahrt der da noch 1. Damen ging zum
Beachturnier unter dem Namen „Strandperlen“ nach Norderney.Feuchtfröhliche,
sportliche, polar-Windige 3 Tage gingen leider sehr schnell zu ende. So ging es
auch wieder zur Vorbereitung der neuen Saison in die Heimat zurück. Nachdem
dann auch feststand,wie nun die Mannschaftsaufteilung zwischen der ersten und
zweiten Damen stattfindet, ging es unsererseits als 2. Damenmannschaft der HSG
Bad Bentheim-Gil-
dehaus in eine fast
alte Mannschafts-
aufstellung in die
Saison 2015/2016
in der Regionsliga
Grafschaft Bent-
heim/ Emsland los.
Zur Aufteilung der
Organisatorischen
Geschichten die bei
uns natürlich einen
wichtigen Aspekt
spielen, begannen
wir die Handball-
zeit mit einem ruhi-
gen Abend bei der frisch verheirateten Kirsten Leidiger.Nachdem alles unter Fach
und Dach lag,Aufgaben verteilt waren und es ein paar Alster weniger gab, ging es
unter Leitung der Trainerinnen Julia ten Cate und Kirsten Leidiger in das wirklich
nicht immer einfache Training. Da nur ca. 6-7 schnatternde Hühner in der Halle
standen und über Gott und die Welt quatschten und sie die Möglichkeit hatten,
die Verantwortung zumindest beim Training abgeben zu können, übergaben sie
die Leitung an den Trainer der 1. Damen. Somit wurde auch das Training, mit der
in derselben Liga spielenden 1. Damen zusammengelegt. Doch das hat den Erfolg
einer ruhigeren Mannschaft  nicht zum Erfolg verholfen. Hiermit Respekt an Trai-
ner Jan Brünink. Danke, dass du es als einziger Mann 2-mal die Woche mit uns
doch chaotischen Frauen so gut aushältst.

Einsteigerparty.Wir trafen uns bei heißem Wetter und strahlender Sonne bei Kir-

HHHH aaaa nnnn dddd bbbb aaaa llll llll
Helga Meyering, Tel.: 6306
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sten zur Fahrt ins Blaue.Auf ging es zur Erkundungstour im Planwagen durch die
Obergrafschaft. Ziel war mit einem kleinen Abstecher zum Eierschalencup im
Sportpark, der Quendorfer See. Leider fehlte uns die Badebekleidung, aber das
hielt uns nicht von einer Abkühlung mit den Füßen im Wasser ab. Den Abschluss

feierten wir ausgiebig bei Grillwurst und Flunkyball am ursprünglichen Treff-
punkt.

PPeerrffeekktteerr  SSttaarrtt  iinn  ddiiee  SSaaiissoonn.. Gesponserte Trikots von der Kreissparkasse Bad
Bentheim und Gildehaus ermöglichten uns ein gutaussehendes Dress auf dem
Parkett. Die offizielle
Übergabe erfolgte
durch Geschäftsstellen-
leiter Jürgen Pierzina.
Für das gemeinsame
Auftreten, sowohl vor
als auch nach dem Spiel
sorgten die Ärzte der
Gemeinschaftspraxis
Dr.med. A.Rötting und
Dr.med. H.Walles. Sie
kleideten uns mit neuen
Trainingsanzügen ein.
Natürlich erfolgreich
starteten wir nun in die
Handballsaison und hol-
ten uns direkt die ersten
zwei Punkte.
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(stehend von links: Dr.med. A.Rötting, Lea Busmann, Laura Busmann, Caroline
Hemeltjen, Kirsten Leidiger, Lisa Lemmink, Carolin Stein, Julia ten Cate, Dr.med.
H.Walles 
Kniend von links: Joana Feseker, Maike Meißner, Wiebke Neesen, Janina Heils,
Svenja Conen) 



Auf diesem Wege noch einmal ein Herzliches Dankeschön an alle beteiligten Per-
sonen und unsere Sponsoren! 
Verlust dann schon im zweiten Punktspiel. Leider nicht nur zwei Punkte mussten
wir in Lähden liegen lassen, nein, auch das vermutliche Kariereaus einer Spiele-
rin. Carolin Stein verletzte sich so schwer, dass sie noch am selben Abend auf
dem OP-Tisch lag.Auch hier nochmal gute Genesung und einen hoffentlich bal-
digen wieder  Einstieg in das Handballleben.
Derbyzeit. Der Kalender zeigte Freitag den 27.11.2015. Das Spiel Damen 1 gegen
Damen 2 der HSG Bad Bentheim-Gildehaus. Wo sich bei vielen der Magen Tage
vorher schon gedreht hat, sprang er bei anderen an diesem Tage im Dreieck, die
Nerven lagen blank.Anpfiff und los ging es: beißen, kratzen, Haare ziehen. Nein
Quatsch, kleiner Scherz an dieser Stelle. Nach einem sehr ruhigen, ausgegliche-
nen Spiel, besiegte uns die jüngere Mannschaft mit einem 22:18, Halbzeitstand
13:9.
Überwinterung auf dem 6. Platz der Tabelle. Bei so viel Essen und Trinken
während der Weihnachtszeit, haben wir den Sport nicht vergessen und spielten
zwischen den Feiertagen in einem Freundschaftsspiel gegen die 3. Damen vom
FC Schüttorf 09 und
lagen am 03.01.16 unter
Leitung von Lea beim
Aquajogging im Badepark
fix und fertig im Wasser.
Abgeschlossen wurde die
Pause am 09.01.2016. An
dem Tag verließen wir
unsere Sportart und ver-
suchten uns mit etwas
anderen Handballspiel.
Das jährliche HSG Ver-
einskloatscheeten stand
auf dem Tagesplan– da
fehlen wir natürlich
nicht.
Bei schönem Wetter, viel
Flüssigkeit und guter Lau-
ne, feierten wir abends
eine tolle Fete bei der Diele Niehaus.
Nun starten wir mit getankter Kraft in die Rückrunde und freuen uns schon jetzt
auf die Mannschaftsfahrt zum Beachturnier erneut nach Norderney im Juni die-
sen Jahres im Namen der Strandperlen. Da wir in diesem Jahr doch ein etwas
schöneres Wetter haben möchten, Ironie ein, immer schön die Teller leer essen,
Ironie aus.
Zum Team gehören: Anica Lammers, Anne Hagel, Caroline Hemeltjen, Carolin
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Stein, Janina Heils, Jetske Olde Olthof, Joana Feseker, Julia ten Cate, Kirsten Leidi-
ger, Laura Busmann, Lea Busmann, Lisa Lemmink, Maike Meißner, Svenja Conen,
Wiebke Neesen 
Für die restliche Saison wünschen wir allen Mannschaften eine schöne und erfol-
greiche Rückrunde.
Auf Wiedersehen und mit freundlichen Handballgrüßen,
die 2. Damen der HSG Bad Bentheim-Gildehaus

""EEiinneerr  ffüürr  aallllee,,aallllee  ffüürr  eeiinneenn!!  WWiirr  ssiinndd  eeiinn  TTeeaamm!!""

WWiirr  ssiinndd  ddiiee  AA22  ddeerr  HHSSGG  BBaadd  BBeenntthheeiimm  //GGiillddeehhaauuss
Handball besteht aus Team-
work,Motivation,Kampfge-
ist und Freundschaft.

Im Juni letztes Jahres
haben wir eine Mann-
schaftsfahrt in den Nieder-
landen gemacht,was unse-
rem Mannschaftsgefühl
nochmal gestärkt hat.Die-
ses Gefühl haben wir auch
in den Start der Neuen Sai-
son genommen und haben
die ersten beiden Spiele
gewonnen.Trotz einiger
Niederlagen die dann folg-
ten ,halten wir weiterhin
zusammen.Unser Ziel ist es
uns noch weiter nach oben
zu kämpfen.
Um diesen Kampfgeist vor-
an zu treiben ,wurden uns
vom Sportfachgeschäft
Kamps neue Trikots
gesponsert .

Was wir bei diesem Sport
gelernt haben ? Es ist schön
zu gewinnen,aber noch
schöner ist es im Spiel zu
sehen wie jeder einzelner
alles für die Mannschaft
gibt.
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Somit möchten wir nicht nur Kamps für die tollen Trikots danken,sondern auch
unserer Trainerin Melanie Badberg, die uns trotz der Niederlagen immer wieder
aufbaut und vorantreibt. Außerdem Danke an unserem Betreuer Fabian Vos,der
immer mit viel Geduld an unserer Seite steht.
Handball ist das was uns verbindet!
Lea Verwold und Janet Saban

Weibliche D1 Jugend auf Erfolgskurs

Eine lange, sehr spannende und erfolgreiche Saison liegt nun fast hinter uns.
Unsere Mädchen haben in 14 Begegnungen sage und schreibe 12 Spiele gewon-
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Bentheimer Str. 24 · 48455 Gildehaus · Tel. (0 59 24) 3 09
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nen,nur zwei - knappe - Niederlagen hinnehmen müssen und damit den ersten
Tabellenplatz mit 24:4 Punkten errungen. Ein bislang wirklich toller Erfolg!!! 
Natürlich hoffen wir, dass wir auch noch die beiden letzten Spiele der Rückrun-
de für uns entscheiden und den wohlverdienten Meistertitel in der Regions-
klasse abschließen können.

Nach der „Umstrukturierung“ der ursprünglichen D1 im vergangenen Jahr in
die D1 und D2 Jugend, trainieren unsere 12 Spielerinnen jetzt 2 x wöchentlich,
jeweils montags und mittwochs. Das regelmäßige Training von Angriff- und
Abwehraktionen, neuen Spielzügen sowie das Ausdauertraining hat sich
gelohnt. Es ist schön zu sehen, wie mit viel Freude und Einsatzbereitschaft die
Mannschaft immer mehr zusammen wächst und sich spielerisch weiter ent-
wickelt. Natürlich tragen auch unsere Trainerin Frauke Berends sowie unsere bei-
den Betreuer Iris Obst und Katharina Badberg maßgeblich zum Erfolg unserer
Mannschaft bei. Für euer Engagement einen ganz herzlichen Dank.
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An dieser Stelle ebenfalls ein Dankeschön an alle Eltern, die während der Saison
immer dabei waren, Kaffee gekocht, Kuchen gebacken, die Mannschaft „angefeu-
ert“ und mit Zuspruch unterstützt haben.
Sabine Gysbers

Halten wir, die weibliche C-Jugend, den ersten Platz?

Nach einem super Start in die Saison konnten wir die gute Leistung konsequent
halten. Mit 15:1 Punkten belegen wir zur Zeit den ersten Platz. Jedoch bleiben
uns noch zwei Spiele bis zur Meisterschaft. Die Gegner Brandlecht und Vorwärts
Nordhorn müssen geschlagen werden, damit uns der Meistertitel in dieser Saison
gehört. Das Hinspiel gegen Vorwärts Nordhorn gewannen wir eindeutig, mit
Brandlecht hatten wir jedoch unsere Probleme und es endete mit einem Unent-
schieden. Also werden die letzten beiden Spiele spannend, aber auf jeden Fall
machbar.
Das Training läuft gut und alle Mädels sind fit. Optimistisch schauen wir auf die
beiden Spiele und das tun nicht nur wir, sondern auch die Eltern. Ganz heimlich
planen sie den Saisonabschluss. Wir sind gespannt und freuen uns!

Maris, Iris & Achim

LETZTE MELDUNG VOR REDATKTIONSSCHLUSS

Weibliche C-Jugend Meister!
Die weibliche C-Jugend hat es geschafft. Der Meistertitel wurde am 5. März 2016
errungen. Herzlichen Glückwunsch! Hier das Team:
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In der Grafschaft Bentheim eröffnet man am 1100..  AApprriill  22001166  mmiitt  ddeemm  „„AAnnffiieettsseenn““
die Radfahrsaison; das diesjährige Ziel der Sternfahrten ist Emlichheim.

Auch wir vom Orga-Team des TuS Gildehaus haben unsere Touren für die dies-
jährige Radsaison geplant und festgelegt.Wie in den vergangenen Jahren finden
unsere Touren an jedem ddrriitttteenn  SSoonnnnttaagg in den Monaten AApprriill  bbiiss  SSeepptteemmbbeerr
statt.Treffpunkt ist immer die „Gaststätte Hesselink“ in Gildehaus, Beckstraße 1 .
Des weiteren bieten wir zzwweeii  WWoocchheennttaaggssttoouurreenn an, die jeweils an einem DDoonn--
nneerrssttaagg durchgeführt werden.

Eine Woche nach dem „Anfietsen“ starten wir am SSoonnnnttaagg,,  1177..  AApprriill  22001166, unse-
re erste „Fietsentour für jedermann“.Wir treffen uns um 1111..0000  UUhhrr bei der Gast-
stätte Hesselink und radeln über Ochtrup nach Wettringen. Hier ist ein längerer
Aufenthalt vorgesehen;u.a.wird das dortige Heimathaus besucht;über Ohne geht
es zurück nach Gildehaus.
Wie in den Vorjahren werden wir bei unseren Touren zwischenzeitlich immer
wieder Pausen einlegen, so dasss „„jjeeddeerrmmaannnn““ mitradeln kann.

Im Monat Mai weichen wir von dem „dritten Sonntag“ (Pfingsten) ab und treffen
uns am SSoonnnnttaagg,,  2222..  MMaaii  22001166,,  ((0099..0000  UUhhrr)) zu unserer nächsten Tour. Es geht ins
Emsland. Mit eige-
nen Fahrzeugen
fahren wir nach
Papenburg und
starten am histori-
schen Rathaus der
Stadt Papenburg
unsere Tour; wir
radeln über Weener
nach Leer in Ost-
friesland. Hier
machen wir eine
längere Pause;
anschließénd fiet-
sen wir stadtaus-
wärts und überque-
ren mit der ältesten

FFFF iiii eeee tttt ssss eeee nnnn tttt oooo uuuu rrrr eeee nnnn     ffff üüüü rrrr     jjjj eeee dddd eeee rrrrmmmm aaaa nnnn nnnn
Helmut Heils  05924/232
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handgezogenen Fähre Europas die Jümme und erreichen nach ca. 58 km wieder
Papenburg.
IImm  JJuunnii  rraaddeellnn  wwiirr  iimm  MMüünnsstteerrllaanndd..  Treffpunkt ist wie immer die „Gaststätte Hes-
selink“.Am SSoonnnnttaagg,,  1199..  JJuunnii  22001166, treffen wir uns um 09.00 Uhr und fahren mit
eigenen Fahrzeugen nach Münster, starten mit unseren Rädern in Rtg. Sankt Mau-
ritz und radeln an der Werse entlang in Rtg.Warendorf. In Warendorf ist eine län-
gere Pause geplant. Anschließend radeln wir an der Ems entlang und gelangen
über Schwienhorst und Sankt Mauritz zu unserem Ausgangspunkt der heutigen
„Fietsentour für jedermann“.
AAmm  SSoonnnnttaagg,,  1177..  JJuullii  22001166, treffen wir uns um 10.00 Uhr und fahren mit unseren
Fahrzeugen nach Osterwald, wo wir mit Jan ten Brink und seinen Osterwalder
Radfreunden die Niedergrafschafttour starten.
AAmm  2211..AAuugguusstt  22001166 radeln wir entlang der „Bocholter Aa“.Treffpunkt ist 09.00
Uhr; anschließend fahren mit unseren Pkw's nach Borken; im Stadtteil Burlo
beginnt unsere heutige Radtour, die ca. 58 km lang ist. Durch weitläufige Venn-
und Waldgebiete erreichen wir Rhede und radeln entlang der „Bocholter 'Aa“ erst
in Rtg. „Freizeitpark Pröbsting“  und dann auf einer ehemaligen Bahntrasse nach
Borken, wo eine längere Pause eingeplant ist. Gestärkt radeln wir dann in Rtg.
Ramsdorf und erreichen über Südlohn-Oeding unseren Ausgangspunkt dieser
Tour.
Unsere AAbbsscchhlluussssttoouurr findet am SSoonnnnttaagg,,  1188..  SSeepptteemmbbeerr  22001166  ((0099..0000  UUhhrr)) statt;
wir starten unsere Radtour in Winterswijk an der Jacobskirche, die uns ansch-
ließend südlich um Winterswijk herum auf Feld-,Wald- und Wiesenwege, vorbei
an landwirtschaftlich genutzten Flächen, gepflegten Bauernhöfen, Weingärten
und durch urige, kleine Gemeinden führt.
Unsere beiden WWoocchheennttaaggssttoouurreenn führen wir am Donnerstag, 30. Juni und 01.
September 2016 durch. An beiden Tagen treffen wir uns um 09.00 Uhr bei der
Gaststätte Hesselink und fahren mit eigenen Fahrzeugen zu den Ausgangspunk-
ten unserer „Fietsentour für jedermann“.
AAmm  3300..  JJuunnii  beginnen wir unsere Tour am UNESCO-Welterbe „Zeche Zollverein“.
Wir radeln zunächst bis an die Stadtgrenze Bochum und radeln über den „Ruhr-
tal Radweg“ in Rtg. Essen. In Essen-Steele ist die Mittagspause vorgesehen. Radeln
dann auf einer ehemaligen Bahntrasse, der „Gruga-Bahn“, zur Margarethenhöhe;
über den Radweg „Rheinische Bahn“ erreichen wir die Stadtmitte Essens mit dem
„Kruppgürtel“ (Hauptquartier Thyssen Krupp, Krupp-Park); auf ausgeschilderten
„Fahrradstrassen“ fietsen wir vorbei an der „Kokerei Zollverein“ zurück zum Aus-
gangspunkt unserer Tour. Die Tourlänge beträgt ca. 56 km.
Die zweite Donnerstagstour (01. September) starten wir wieder einmal am Gaso-
meter in Oberhausen. Durchfahren verschiedene Parkanlagen und fietsen dann
durch das Stadtgebiet von Essen hinauf zur „Villa Hügel“. Hier ist Zeit für eine
halbstündige Besichtigung (5.-  Eintritt).Durch den Hügelpark erreichen wir den
Baldeneysee;über Essen-Werden radeln wir auf dem „Ruhrtal Radweg“ nach Kett-
wig, wo wir unsere längere Pause durchführen. Nach der Pause fietsen wir auf
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dem „Ruhrtal-Radweg“ bis an die Stadtgrenze von Duisburg und treffen auf den
„Rhein-Herne-Kanal“; auf dem Kanaluferweg geht es zurück nach Oberhausen.
Die Tour ist ca. 60 km lang und auf den ersten km leicht hügelig.

–    Rolf Becker    –     Berthold Weinberg     –    Heinz Böttick    –    Helmut Heils  

Das Programm 2016

SSoonnnnttaagg,,  1177..  AApprriill  22001166 “Wettringen mit dem dortigen Heimathaus”
Treffpunkt und Abfahrt: 11.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”

SSoonnnnttaagg,,  2222..  MMaaii  22001166 “entlang der Ems von Papenburg nach Leer”
Treffpunkt: 09.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”;
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen nach Papenburg

SSoonnnnttaagg,,  1199..  JJuunnii  22001166 “von Münster über Telgte nach Warendorf”
Treffpunkt: 09.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen nach Münster

SSoonnnnttaagg,,  1177..  JJuullii  22001166 “Niedergrafschaft”
Treffpunkt: 10.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”;
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen

SSoonnnnttaagg,,  2211..  AAuugguusstt  22001166 “entlang der Bocholter Aa”
Treffpunkt: 09.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”;
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen nach Borken 

SSoonnnnttaagg,,  1188..  SSeepptteemmbbeerr  22001166 “rund um Winterswijk”
Treffpunkt: 09.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”;
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen nach Winterswijk (Abschlusstour)

WWoocchheennttaaggssttoouurreenn::
DDoonnnneerrssttaagg,,  3300..  JJuunnii  22001166 “Ruhrtalweg von Bochum nach Essen”
Treffpunkt: 09.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen nach Essen zur “Zeche Zollverein”

DDoonnnneerrssttaagg,,  0011..  SSeepptteemmbbeerr  22001166 “vom Gasometer zur Villa Hügel”
Treffpunkt: 09.00 Uhr “Gaststätte Hesselink”
Abfahrt mit eigenen Fahrzeugen nach Oberhausen (P-platz Gasometer)

Nähere Einzelheiten zu den Routen erfahrt ihr im MB-Echo (Ausgabe Ostern
2016), auf der TuS-Homepage und den GN.
Gruß Helmut Heils
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„Wal-Do.Mo“-Gruppe jetzt auch mit Gymnastik

Die Donnerstag-Morgen-Walkinggruppe (kurz Wal-Do.Mo) wurde vor etwas 12
Jahren von Christine Egbers, Angela Langhammer und unserem unvergessenen
Johann Schütmaat gegründet. Inzwischen ist die Gruppe auf 15 Teilnehmer
gewachsen.
Gewalkt wird regelmäßig eine Stunde in der schönen Umgebung von Gildehaus
und manchmal – vor allem in den Sommermonaten – auch ein bisschen länger.
Das Foto zeigt die Teilnehmer der Gruppe.

Es wird somit Ausdauer trainiert und gleichzeitig das Herz-Kreislaufsystem ange-
kurbelt.Ein ideales Training gegen Bluthochdruck.Durch den Einsatz der Walking-
Stöcke werden Schulter, Rücken und Haltung positiv beeinflusst.

Durch die Inbetriebnahme des neuen Gymnastik-Raums an der Hengeloer Straße
(super tolle Idee!), ist es uns durch die Vermittlung von Karina (vielen Dank!)
zudem noch möglich, unser Gleichgewicht und unsere Beweglichkeit durch
Gymnastik zu trainieren.

Manfred Langhammer

LLLL aaaa uuuu ffff tttt rrrr eeee ffff ffff
Leonique Brunebarbe, Tel.: 783346
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Tischtennis: Die laufende Meisterschafts-Saison

HHeerrrreenntteemmss::  HHeerrrreenn  II::

Unerwartet gut steht die 1. Herren-Mannschaft in der 2. Bezirksklasse mit derzeit
15:7 Punkten da. Zu Saisonbeginn war das Ziel klar definiert:Abstieg vermeiden.
Das Ziel ist bereits jetzt erreicht.Nur nach Minuszählern gerechnet, liegt das Team
derzeit sogar auf Platz 2, hat allerdings in der Rückrunde erst wenige Spiele
bestritten.

Großen Anteil an dieser hervorragenden Platzierung hat natürlich Spitzenspieler
Michael Neumann, der mit einer Bilanz von 16:1 Spielen der derzeit beste Spieler
der Klasse ist.Aber auch alle anderen Spieler spielen wenigstens im Rahmen ihrer
Möglichkeiten,Ausfälle gab es bisher nicht.

TTTT iiii ssss cccc hhhh tttt eeee nnnn nnnn iiii ssss
Detlef Korthaneberg, Tel.: 319 79 71
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DDeerrzzeeiittiiggee  BBiillaannzzeenn::
Michael Neumann  16:1; Uwe Voort 5:10; Dieter Zinn 6:7; Hermann Zandman
10:5; Helmut Kempka 9:4; Heinz-Gerd Kokkelink 6:5

HHeerrrreenn  IIII::

Das Team um Abteilungsleiter Detlef Korthaneberg ziert weiter das Tabellenende
in der Kreisliga, doch ein anderes Resultat war auch nicht zu erwarten. Immerhin
erhalten in dieser Mannschaft unsere talentierten Schüler- und Jugendspieler
doch zahlreiche Einsätze im Herrenbereich und können somit wertvolle Erfah-
rungen sammeln. Bisher kamen rund 17 Spieler zum Einsatz.

HHeerrrreenn  IIIIII::

Oldie Reinhard Kroll und seine Mannschaftskameraden  spielen in der 2. Kreis-
klasse West fast ausschließlich gegen Mannschaften aus dem südlichen Emsland.
Derzeit  belegt das Team  den 7. Platz. Eine besondere Erfahrung sind sicherlich
die 2 Spiele gegen den SuS Groß-Hesepe, einem Verein, der nur Heimspiele aus-
tragen darf, da es sich um einen Club der Justizstrafanstalt Lingen handelt.

Die Stammbesetzung: Koen Masereeuw, Lysander Lottes, Hendrik Beckmann,
Sascha Bergmann, Reinhard Kroll, Frank Gerlich

(Herbert Hoolt)

NNaacchhwwuucchhssbbeerreeiicchh::

JJuuggeenndd:: Unsere Jugend spielt in der Bezirksklasse Osnabrück Stadt/Land die
erwartete Rolle und belegt derzeit mit Rang 5. Diesen Platz konnte man erwar-
ten,die Mannschaft spielt eine solide Saison,aber auch nicht mehr.Nach Ende der
Hinserie kann man schon sagen,dass es in der Klasse keine Übermannschaft gibt,
mit wirklich intensivem und vor allem regelmäßigem Training wäre sicherlich
eine bessere Platzierung möglich.Aber die Mannschaft wird in jedem Spiel gefor-
dert, sodass sich die doch weiten Fahrten ins Osnabrücker Land jedenfalls loh-
nen. Eine Mannschaft auf Bezirksebene mit Perspektive, denn alle Spieler können
nach dieser noch mindestens 1 Jahr (Pascal) oder sogar zwei Jahre (Tom, Nele,
Marvin) in der Jugend spielen.

AAkkttuueellllee  AAuuffsstteelllluunngg  uunndd  BBiillaannzzeenn::
Tom Meendermann 15:7; Pascal Niehaus 15:10; Nele Wichert 14:12; Marvin
Wilmsmeyer 10:12
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SScchhüülleerr  II::  

v.l.n.r.Vu Duong,Jan Schößler, Colin Wolter, Julian Sudermann, Nelian Wübben)

Dieses Team ist das derzeitige Aushängeschild der Abteilung. Bereits am 21.02.16
konnte sich die bisher ungeschlagene Mannschaft den Titel in der Schüler-
Bezirksliga sichern. Bei nur noch einem ausstehenden Spiel gegen den direkten
Verfolger STV Barßel ist dem Team der Titel bei jetzt 5 Punkten Vorsprung nicht
mehr zu nehmen. Dieser Riesenerfolg beruht sicher in erster Linie auf regel-
mäßiges und intensives Training, die Jungs waren bereit, viel zu investieren und
werden jetzt belohnt.

Kopf der Mannschaft ist die Nr. 1, Jan Schößler, der in jedem Spiel immer bis zum
letzten Punkt kämpft. Jan ist ein äußerst intelligenter Spieler, leichte technische
Mängel wiegt er durch taktisches Geschick mehr als auf. Er ist der Spieler mit der
besten Bilanz in der Liga.

Nr. 2 ist Vu Duong, der trainingsfleißigste mit teilweise spektakulärem Spiel, dem
nicht zuletzt wegen seines Wachstums mit doch stark veränderten Hebelverhält-
nissen zeitweise ein wenig die Konstanz fehlte. Es ist eine Augenweide, ihm zuzu-
sehen, wenn er sich mit seinen geschmeidigen Bewegungen am Tisch bewegt
und teilweise technisch perfekte Bälle spielt.

Nelian Wübben, Neuzugang aus Spelle, hat sich in seiner ersten Saison auf die-
sem Niveau sehr gut entwickelt und insbesondere in den entscheidenden Spie-
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len wichtige Punkte gewonnen. Nelian spielt ein kompromissloses, schnelles
Angriffsspiel. Mit seinen 12 Jahren fehlt ihm naturgemäß die Erfahrung, aber er
hat sicherlich eine glänzende Perspektive.

Außergewöhnliches Talent kann man auch Julian Sudermann bescheinigen. Bei
ihm wird sehr deutlich sichtbar, wie wichtig regelmäßiges Training auf diesem
Niveau ist. Er ist glänzend in die Saison gestartet, nachdem er unsere komplette
Saisonvorbereitung absolvierte. Julian spielt aber auch in der JSG Obergrafschaft
Fußball,hier überschnitten sich dann die Trainingszeiten, sein Fußballtrainer zeig-
te sich nicht bereit, irgendwelche Kompromisse einzugehen, und Julian verlor im
TT ein wenig den Anschluss. Als das Hallentraining im Fußball begann, konnte
Julian auch wieder TT-Training regelmäßig absolvieren und wurde zur wichtigen
Stütze im Team. Er hat in den entscheidenden Begegnungen immer wieder die
Spitzenspieler der gegnerischen Teams besiegt.

Colin Wolter, neben Nelian der zweite Neuzugang aus Spelle, spielt zwar offiziell
in der 2.Schülermannschaft,er absolvierte aber ebenso viel Spiele wie allen ande-
ren Spieler in der 1. Schüler. Er hat eine andere Spielweise als Nelian, kann auch
mal ein Spiel verlangsamen und hat für sein Alter ein großes taktisches Verständ-
nis. Seine Stärken liegen im Auf- und Rückschlagspiel, die vielleicht wichtigste
Komponente im Tischtennis.

AAkkttuueellllee  AAuuffsstteelllluunngg  uunndd  BBiillaannzzeenn::

Jan Schößler 18:2;Vu Duong 12:7; Nelian Wübben 10:4; Julian Sudermann 12:3;
Colin Wolter 7:5
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SScchhüülleerr  22::  

v.l.n.r. Colin Wolter, Niklas Brinkmann, Jari Morsman

Als einzige Zweitvertetung  tritt unsere Mannschaft in der mit dem Emsland
gemeinsamen Kreisliga ausschließlich gegen erste Mannschaften der anderen
Clubs an. Dennoch führt sie die Tabelle mit nur einem Minuspunkt und 3 Punk-
ten vor der Mannschaft des ASC GW 49 Wilsum an, gegen die sie auch den einzi-
gen Punkt abgab. Die sehr junge Mannschaft mit dem Top-Talent Jari Morsman,
Colin Wolter und Niklas Brinkmann hat eine  beachtliche Entwicklung durchlau-
fen, die  eindeutig auf eine vermehrte regelmäßige Trainingsteilnahme zurückzu-
führen ist.

Colin Wolter ist der Punktegarant, der ruhende Pol, der stets zuverlässig und fle-
xibel seine Mannschaft führt. Sachlich, solide, wenig spektakulär, aber sehr effek-
tiv gewinnt er seine Spiele,kann sich auf fast alle  Spielweisen der Gegner schnell
einstellen.
Jari Morsman ist mit seinen 10 Jahren der jüngste Spieler in der Liga und das größ-
te Talent, das wir je in unserer Abteilung hatten, manchmal ein schlampiges
Genie, nicht immer leicht zu trainieren. Er hat tolle Spiele mit außergewöhnli-
chen Ballwechseln gespielt, aber auch einige wenige Spiele völlig unnötig verlo-
ren. In seinem Alter darf man das aber noch.

Niklas Brinkmann spielt erst seine zweite Saison und hat eine ebenfalls eine
erstaunliche Entwicklung genommen. Als gelernter Fußballer hat er durchaus
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noch Probleme mit der notwendigen schnellen und dynamischen Beinarbeit
beim TT, doch seine Technik und sein Schlagrepertoire hat sich sehr gut ent-
wickelt, er ist in der Kreisliga mit seinem druckvollen Spiel ein sicherer Punkte-
sammler geworden.

Als Reservespielerin hat Elin Fröbel mit sehr guten Leistungen in 2 Spielen aus-
geholfen und mit 4 Siegen bei 2 Niederlagen eine hervorragende Leistung abge-
liefert.
Bei 3 Punkten Vorsprung und drei noch ausstehenden Spielen ist auch hier der
Meistertitel sehr nahe.

AAkkttuueellllee  AAuuffsstteelllluunngg  uunndd  BBiillaannzzeenn::
Colin Wolter 31:2; Jari Morsman 23:4; Niklas Brinkmann 24:9, Elin Fröbel 4:2

SScchhüülleerr  33
Unsere Schülerinnen-Mannschaft startet als Schüler 3 in der Kreisklasse, da es
eine reine Schülerinnen-Liga weder in der Grafschaft noch im Emsland gibt. Dort
stehen sie aktuell auf Platz 3, 2 Punkte hinter dem Tabellenführer aus Bawinkel,
gegen den man das Hinspiel aufgrund eines Formfehlers leider kampflos verloren
hat.Von der Qualität der Spielerinnen ist das Team sicher auch in der Lage den
Titel zu gewinnen, doch fehlt dazu teilweise die Konstanz im Training. Dennoch
sind bei den 3 Mädels Fortschritte unverkennbar,nicht umsonst beherrschen Elin
Fröbel bei den B-Schülerinnen und Zoe Korthaneberg bei den C-Schülerinnen
ihre Konkurrentinnen aus der Grafschaft im Einzelspielbetrieb souverän.

AAkkttuueellllee  AAuuffsstteelllluunngg  uunndd  BBiillaannzzeenn
Zoe Korthaneberg 17:2, Elin Fröbel 18:2, Fleur Morsman 14:5

SScchhüülleerr  BB
Unsere jüngsten liegen in der Schüler-B-Kreisliga auf Rang 5. Eindeutig fehlt bei
den jungen Leuten im Team von Betreuer Pascal Niehaus noch die Konstanz beim
Training, zu häufig glänzen sie durch Abwesenheit.Vom Potenzial her ist bei allen
3 noch sehr viel Luft nach oben.

AAkkttuueellllee  AAuuffsstteelllluunngg  uunndd  BBiillaannzzeenn::
David Plegge 19:11; Max Schütte 19:14, Robert de Nys 8:19

(Herbert Hoolt)
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Kreispokal 2015/16
Wie groß die Dominanz unserer Nachwuchsspieler in der Grafschaft Bentheim
ist, spiegelte  sich sehr deutlich in den Kreispokalspielen wieder.
Wir hatten in 3 der 4 Nachwuchsklassen insgesamt 4 Manschaften gemeldet, alle
4 Teams kamen ins Finale.

Bei den Schülern hatten wir 2 Mannschaften gemeldet.Team 1 mit Jan Schößler,
Vu Duong und Youngster Jari Morsman besiegten im Halbfinale auswärts den SV
Hoogstede deutlich mit 5:0,und das obwohl Jan sein wichtigstes Utensil, nämlich
den Schläger, zu Hause vergessen hatte.

Team 2 mit den B-Schülern Colin Wolter, Nelian Wübben und Julian Sudermann
musssten im Halbfinale in Nordhorn gegen den SV Vorwärts antreten und siegten
nach spannendem Spiel mit 5:3.
So kam es zu einem rein Gildehauser Finale. Für mich als Trainer war es sehr ent-
spannend, in der Halle zu sitzen, gutes und sehr spannendes TT zu sehen und
nicht über Taktik nachdenken und nicht mitfiebern zu müssen, sondern einfach
nur genießen zu können.

Das Spiel lief zunächst wie erwartet. Vu Duong gegen Colin Wolter und Jan
Schößler gegen Nelian Wübben brachte ihre Mannschaft mit zwei 3:0 Erfolgen
2:0 in Front. Julian Sudermann siegte im Entscheidungssatz gegen Jari Morsman
mit 9:11 und verkürzte auf 1:2.

v.l.n.r. Nelian Wübben, Julian Sudermann, Colin Wolter
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Jan Schößler brachte sein Team durch einen 3:1 Sieg gegen Colin Wolter mit 3:1
in Front. Die erste Überraschung gab es im Spiel Vu Duong gegen Julian, in dem
in einem super spannenden und hochklassigen Spiel Julian mit 14:12 im Ent-
scheidungssatz die Oberhand behielt und auf 2:3 verkürzte. Jari war nach seiner
knappen Niederlage gegen Julian doch sehr deprimiert und unterlag Nelian glatt
mit 0:3, somit stand es 3:3.
Die entscheidende Wende gelang dann Julian, der sich gegen einen starken Jan in
einen wahren Rausch spielte und mit der besten Leistung,die ich je von ihm gese-
hen habe mit 11:7 im Entscheidungssatz gewann. Dieser unerwartete Erfolg
beflügelte dann auch Colin Wolter, der sein Spiel gegen Jari mit 3:1 gewann und
für den 5:3 Endstand sorgte.

DDiiee  JJuuggeennddmmaannnnsscchhaafftt musste im Finale beim SV Vorwärts Nordhorn antreten
und hatte kaum Probleme. Zwar konnte der Spitzenspieler aus Nordhorn alle 3
Gildehauser Akteure bezwingen, doch alle anderen Spiele gingen an uns und so
siegten Tom Meendermann, Pascal Niehaus und Marvin Wilmsmeyer mit 5:3.

v.l.n.r. Tom Meendermann, Pascal Niehaus, Marvin Wilmsmeyer, Kreisspielleiter
Siggi Oelerink,Wilsum
Die Schülerinnen mussten das Finale ebenfalls auswärts beim SV Hoogstede
bestreiten. Leider konnten nicht alle Spielerinnen ihre Bestform abrufen und
unterlagen die Mädchen mit 3:5. Unser Team spielte mit Zoe Korthaneberg (1:1),
Elin Fröbel (2:0) und Fleur Morsman (0:3)

(Herbert Hoolt)



Zwischenstand Bezirkspokal 2016

Beide Kreispokalsieger-Mannschaften hatten in der 1. Runde des Bezirkspokals
ein Auswärtsspiel zu absolvieren. Die Jugend musste in Wildeshausen antreten
und siegte dort ohne Probleme mit 5:0. Für die Punkte sorgten Marvin Wilms-
meyer (1:0), Pascal Niehaus (2:0) und Tom Meendermann (2.0).

Die Schüler trafen auf den VFL Osnabrück und machten mit 5:0 ebenfalls kurzen
Prozess. Für die Punkte sorgten Colin Wolter (1:0), Nelian Wübben (2:0) und Juli-
an Sudermann (2:0).

Beide Mannschaften hoffen nun
auf ein günstiges Los im Viertelfi-
nale und wünschen sich natürlich
ein Heimspiel.

(Herbert Hoolt)

Ehrenvolle Einladung
für Jari Morsman 

Jari Morsman wurde als erster
Spieler des TuS Gildehaus wegen
seiner eindrucksvollen Erfolge in
den letzten Monaten (insbesonde-
re 2. Platz bei den niedersächsi-
schen Jahrgangsmeisterschaften,
Qualifikation zu den Landesmei-
sterschaften der Schüler C,) vom
Tischtennisverband Niedersach-
sen zum Benjamin-Cup eingela-
den.

Zu diesem Event haben die Lan-
destrainer die  2 besten Spieler der
Jahrgänge 2005 und 2006 aus den
4 niedersächsischen Bezirken
Braunschweig, Lüneburg, Hanno-
ver und Weser-Ems eingeladen.Die
4 Spieler aus den einzelnen Bezir-
ken absolvierten im Landeslei-
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stungszentrum Osnabrück an einem Wochenende jeweils eine Trainingseinheit
und anschließend einen Wettkampf mit den Spielern aus den jeweils anderen
Bezirken. Geleitet wurde das Training von den Landestrainern, die die jüngsten
Spieler genau unter die Lupe nahmen.

Jari erwies sich in den Spielen als fleißiger Punktesammler für sein Weser-Ems-
Team und trug damit maßgeblich zum Gesamtsieg seiner Mannschaft bei.

Weser-Ems Auswahl C-Schüler v.l.n.r. Jari Morsman, Sören Dreier (SuS Rechtsup-
weg), Marvin Papst (Buer), Justus Lechtenbörger (TV Hundsmühlen)

(Herbert Hoolt)

MMeelldduunngg  kkuurrzz  vvoorr  RReeddaakkttiioonnsssscchhlluußß::

2. Schüler erringt Meistertitel in der Kreisliga
Am Sonntag gewann die "2 Schüler in Bawinkel mit 6:4 und sicherte sich damit
bereits vor dem letzten Spiel der Saison gegen Bawinkel den Meistertitel in der
Schüler-Kreisliga.
Colin Wolter , Jari Morsman und Niklas Brinkmann siegte je 2 x im Einzel, alle ver-
loren gegen die Nr. 1 aus Bawinkel, auch das Doppel Wolter/Morsman unterlag
knapp im Entscheidungssatz.
Damit ist die Mannschaft in der geminsam mit dem Kreis Emsland ausgetragenen
Kreisliga weiter ungeschlagen und führt die Tabelle bei noch einem ausstehen-
den Spiel gegen den SV Dalum mit 3 Punkten vor dem Team des ASC Wilsum.
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Dieser Meistertitel ist umso bemerkenswerter,da wir die einzige Zweitvertretung
eines Vereins in der Klasse waren, alle anderen Mannschaften waren die Erstver-
tretungen ihrer Vereine. Zudem war jeder unserer Spieler auch 2 mindestens 2
Jahre jünger als die meisten Gegner.

v.l.n.r Colin Wolter, Niklas Brinkmann, Jari Morsman
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Hobbytraining:

Freitags ab 18:00 Uhr stehen einige Tische für Hobbyspieler zur Verfügung.Wer
ein klein wenig für seine Fitness tun möchte ist herzlich eingeladen.Schläger kön-
nen vor Ort geliehen werden.

Heinz-Gerd Kokkelink

Was gab es sonst noch?

Die Planungen für ein Swin-Golf Turnier sowie eine Fahrradtour mussten leider
mangels Anmeldungen wieder aufgegeben werden.Auch das traditionelle Kloat-
scheeten stand schon auf der Kippe.

Aber denn kam alles ganz anders: Nach vielen Jahren im Wuppertaler Exil mel-
dete sich unser ehemaliger Spieler Timo Keen.Und nach einigen Gesprächen und
diversen Mails stand fest: Wir bekommen zum Kloatscheeten Besuch von Timo
und seinen Mannschaftskameraden vom LTV Wuppertal.

Da die Jungs bereits am Freitag anreisten, drängte sich ein Freundschaftsspiel
geradezu auf. Leider war ein Spieler der Wuppertaler kurzfristig erkrankt. Lysan-
der Lottes erklärte sich spontan dazu bereit, das Gästeteam aufzustocken. Neben
Uwe Voort, Hermann Zandmann, Dieter  Zinn und Heinz-Gerd Kokkelink spielten



auf unserer Seite noch Tom Meendermann und der extra für dieses Spiel reakti-
vierte Jens Roelofs mit. Und dann entwickelte sich ein teilweise sportlich hoch-
klassiges Tischtennisspiel. Insbesondere Hermann und Sascha lieferten sich spek-
takuläre Ballwechsel. Deutlich nach Mitternacht endete das Match mit 9:7 für
uns.

Unser Team und das Gästeteam

80
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Am nächsten Tag stand dann eine klassische Outdoorsportart auf dem Programm:
Kloatscheeten.

Bei bestem Wetter starteten wir an der Ostmühle Richtung Süden. Für unsere
Gäste war es zwar das erste Kloatscheeten, aber der eine oder andere erwies sich
als wahres Naturtalent. Letztendlich setzte sich die blaue Gruppe als Sieger
durch...oder war es doch die Rote? 

In der  Villa Kunterbunt stand dann nach dem sportlichen Wettkampf das
gewohnt leckere Buffet bereit.
Sowohl das Freundschaftsspiel als auch das Kloatscheeten hat allen viel Spass
gemacht und ein Gegenbesuch in Wuppertal dürfte nur eine Frage der Zeit sein.
Heinz-Gerd Kokkelink
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BBBB aaaa dddd mmmm iiii nnnn tttt oooo nnnn
Friedhelm Kummrow, Tel.: 1885

1. Mannschaft Meister in der Bezirksliga 
Am 31. Januar 2016  konnte die Badmintonabteilung wieder eine Mannschafts-
meisterschaft bei den Senioren einfahren. Zwei Spieltage vor Saisonende war der
1. Mannschaft die Meisterschaft in der Bezirksliga bei fünf Punkten Vorsprung
nicht mehr streitig zu machen. Die letzten beiden Spiele am 21. Februar zu Hau-
se in der  Bentheimer Schürkamphalle (4:4 gegen TuS Bad Essen und 2:6 gegen
den SC Melle) waren nur noch Pflichtprogramm. Der nun errungene Titel und
der damit verbundene Aufstieg in die höhere Verbandsklasse hatte wirklich kei-
ner vor Saisonbeginn vorhersehen können. Denn ein Jahr zuvor ist das Team um
Kapitän Friedhelm Kummrow überhaupt erst  in die Bezirksliga aufgestiegen.
Deswegen darf dieser Meistertitel als weiterer großer Erfolg der Abteilung gewer-
tet werden. Nach insgesamt 14 Spieltagen errang die „Gildehauser Erste“ 21:7
Punkte und belegte letztendlich mit drei Punkten Vorsprung den ersten Rang vor
TuS Bad Essen. Insgesamt stehen acht Siege, vier Unentschieden und eine Nie-
derlage zu Buche. Katerina Schulte sticht unter allen Akteuren mit einer Quote
von 89% gewonnener Spiele heraus. Bemerkenswert, dass sie alle 14 Damenein-
zel für sich entscheiden konnte.



Zur Meisterschaft haben folgende Spielerinnen und Spieler in der Saison 2015 /
2016 beigetragen: Katerina Schulte, Bettina Koonert, Karen Lammering, Lisa Olde
Meule,Karin Vette,Tim Olde Meule, Ivo Dousi,Michael Vette,Niek Aveskamp, Jens
Giese, Frank Olde Meule, Friedhelm Kummrow.Allerdings wurde das letzte Sai-
sondrittel in 2016 durch einige unschöne Verletzungen getrübt:Tim Olde Meule
erlitt einen schlimmen Kreuzbandriss und fällt Monate aus; ein Rippenbruch bei
Michael Vette; eine erneute Knieverletzung bei Lisa Olde Meule. Dadurch war die
Stimmung, trotz Meisterschaft und Aufstieg, durchaus verhalten. Allen Verletzten
wünschen wir eine gute und zügige Genesung.

2. Mannschaft mit Platz fünf in der Kreisliga
Wie im Vorjahr belegte die 2. Mannschaft wieder einen fünften Rang zum
Abschluss in der Kreisliga Ems / Vechte. Am letzten Spieltag in Lingen am 21.
Februar wurde der SC Osterbrock 2 und TUS Neuenhaus 2 mit 6:2 und 5:3
bezwungen. Nach  insgesamt 18 Spieltagen standen 20:16 Punkte zu Buche. Die-
se wurden mit acht Siegen, vier Unentschieden und sechs Niederlagen errungen.
Dabei  lief es zumindest in der ersten Saisonhälfte, aufgrund von mehrfachen Per-
sonalschwächungen bei den Herren, nicht ganz rund, und die Resultate waren
eher dürftig.
Erst ab Mitte Dezember standen quasi alle männlichen Mitstreiter wieder zur Ver-
fügung, und danach wurde auch prompt kein Spiel mehr verloren.
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Packen wir es an. 
Wir unterstützen Sie,

Ihren Erfolg voran zu treiben.
Mit kompetenter Beratung,

innovativen Druckerzeugnissen
und logistischem Know-How.
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     ins Eckige !
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Folgende Spielerinnen und Spieler kamen zum Einsatz: Nena Lange, Lisa Vorder-
mark, Vanessa Thole, Karin Vette, Luc Huisman, Frank Olde Meule, Rudi Weber,
Christoph Tangenberg, Niels te Lindert, Roland Ma, Bernhard Panzer.
Schüler- und Jugendmannschaften Regionsligen Saison 2015 / 2016
Die U17/U19er mit Ami Vu, Lena Schoppen, Sandra Jablonski, Wendel Morsink,
Ines Reinköster und Julica Töns  belegten den 4. Platz.
Den Vizemeistertitel erspielten sich die U15er mit Anna Weber, Levin Weber, Jarna
Schepers und Maurice Everding.



B-Rangliste Einzel
Wildeshausen
am 14. Februar
Guter sechster Platz für Jarna
Schepers im Mädcheneinzel
U17 Mitte Februar. Jarna, nor-
malerweise noch in U15 spiel-
berechtigt, war auf Platz sieben
gesetzt. Unterm Strich ein sehr
zufriedenstellendes Resultat in
der für sie höheren Spielklasse.

AA--  uunndd  CC--RRaanngglliisstteenn  iinn  BBeemmeerrooddee  uunndd  NNeeuueennhhaauuss
aamm  99..  uunndd  1100..  JJaannuuaarr

EErrggeebbnniissssee  AA  iinn  BBeemmeerrooddee::
5.Platz Lisa Olde Meule U17
9.Platz Nena Lange U19
15.Platz Tim Olde Meule U19
16.Platz Jarna Schepers U15

EErrggeebbnniissssee  CC  iinn  NNeeuueennhhaauuss::
3. Platz Sandra Jablonski U19
6. Platz Maurice Everding U17

DIE PHYSIOTHERAPIE Lerch
Was dürfen wir für Sie tun?

Pilates-Training, Nordic Walking, Krankengymnastik, Massagen, Manuelle Lymph-
drainagen, Moor- und Fangopackungen, Elektrotherapie, Traktion, Hausbesuche

Mühlenstraße 10 · 48455 Bad Bentheim - Gildehaus
Telefon: 05924 - 2994167
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2288..1122..22001155  ––  IInntteerrnnaattiioonnaalleess  TTuurrnniieerr
HHooeennssbbrrooeekk  //  BBeellggiieenn
Als einzige TUS-Teilnehmerin nahm Lisa Olde Meule an
28. Dezember 2015 an diesem hochklassigen und mit
internationalen Topspielern besetzten Turnier teil.
Gleich zu Anfang bekam Lisa es mit der Spanierin
Elena Andrue und der Engländerin Phoebe Moore zu
tun und zog jedoch in beiden Begegnungen mit jeweils
12:21 und 12:21 den Kürzeren.Trotz dieser zwei Nie-
derlagen machte Lisa mit der Teilnahme eine weitere
wichtige Erfahrung in einem europäischen Turnier mit
großer internationaler Konkurrenz.

Schleifchenturnier am 17.12.2015 in der
AF-Halle
Siegerin bei den Schülern / Jugendlichen:Anna Weber
( foto links).Siegerin Senioren: Lisa Olde Meule.

Ehrung Lisa Oolde Meule
Im Rahmen des TUS Weihnachtsessen am 27. Novem-
ber 2015 im Clubraum Am Romberg , wurde Lisa Olde
Meule für ihre Erfolge in den vergangenen Jahren
geehrt und erhielt vom Vorsitzenden Bernd Schulte-
Westenberg gemeinsam mit weiteren zu Ehrenden ein
kleines Präsent überreicht.

TTrraaiinniinnggsszzeeiitteenn  uunndd  ÜÜbbuunnggsslleeiitteerr

AArrmmiinn--FFrraannzzkkee--HHaallllee  GGiillddeehhaauuss Dienstag 18.00 -19.30 Uhr
Christoph Tangenberg Anfänger, Schüler, Jugend

SScchhüürrkkaammpphhaallllee  BBaadd  BBeenntthheeiimm Mittwoch 20.00 – 22.00 Uhr 
Wally de Koning Senioren, Hobbyspieler

AArrmmiinn--FFrraannzzkkee--HHaallllee  GGiillddeehhaauuss
Donnerstag 16.30 – 18.00 Uhr – Verleihung der Jugendsportabzeichen

„Beständigkeit ist Trumpf“. Das offenbarte die Verleihung der Jugendsportabzei-
chen,die Obmann Jan Theißen in der Armin-Franzke-Halle vornahm.Mareen Lefe-
rink erfüllte die Bedingungen zum zehnten Mal.

ha  Seit einigen Jahren bemüht sich die Leichtathletik-Abteilung des TuS Gilde-
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haus darum, eine persönliche Note in die Übergabe der Urkunden und Ansteck-
nadeln zu bringen. Im Rahmen eines Trainingsabends erhielten 15 Mädchen und
neun Jungen der leichtathletischen Nachwuchsgruppen von Eberhard Gerbrich
und der Leistungsgruppe von Siegbert Gnoth ihre Auszeichnungen.

Die jungen Leichtathleten hatten während der Freiluftsaison bei Wettkämpfen
bereits in einigen Disziplinen den Grundstein für das Jugendsportabzeichen
gelegt. Damit hatten sie in leichtathletischen Disziplinen die Anforderungen in
den vier Kategorien Ausdauer,Schnelligkeit,Kraft und Koordination erfüllt.23 der
insgesamt 24 jungen Sportlerinnen und Sportler ist regelmäßig bei der Vielseitig-
keitsprüfung dabei. So erfüllte Mareen Leferink zum zehnten Mal die Bedingun-
gen für das Jugendsportabzeichen und erwarb im dreistufigen Leistungssystem
das Abzeichen in Gold.Auf dem nächsten Platz folgt ihre jüngere Schwester Nee-
le, die zum achten Mal erfolgreich dabei war.Auf den weiteren Plätzen folgen:

LLeeiissttuunnggssssttuuffee  GGoolldd:: Jana Heddendorp (7. Prüfung), Svenja Oschem (7), Marika
Platte (7), Kathrin Scharnhorst (7), Ilka Slink (7), Katharina Brützel (6),Alica Wel-

LLLL eeee iiii cccc hhhh tttt aaaa tttt hhhh llll eeee tttt iiii kkkk
Hartmut Abel, Tel.: 1602
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mer (6), Tom Konjer (6),
Julien Gnoth (5), Charlotte
Gnoth (4), Anna-Lena
Sudermann (4), Laura Ber-
tolotti (2), Nienke Hoek-
man (2), Jasmin Marx (2),
Sophie Voort (2), Lennart
Matheis (2).
IInn  SSiillbbeerr:: Max Euskirchen
(4), Matthis Köveker (2),
Ryan Lenz (2), Bart Wel-
mink (2), Robin Göbel (1).
IInn  BBrroonnzzee:: Shawn van der
Stelt (2).
Foto (Abel): Der leichtathletische Nachwuchs freut sich über den Erwerb des
Sportabzeichens
Als Gäste waren wie in den Vorjahren die Enkelkinder von Trainer Siegbert Gnoth
mit Begeisterung bei den Übungsnachmittagen im Mühlenbergstadion dabei. Sie
waren aus der Nähe von Düsseldorf angereist.

Platzierungen in der NLV-Bestenliste der Senioren

Wie in den Vorjahren sind es auch in der abgelaufenen Freiluftsaison etliche Seni-
oren des TuS Gildehaus, die mit vorderen Rängen in der Bestenliste des Nieder-
sächsischen Leichtathletik-Verbandes (NLV) vertreten sind.
Im ersten Jahr der Zugehörigkeit zur Seniorenklasse M 75 führt Siegbert Gnoth
vier Mal das Ranking an. Mit seinem deutschen Rekord von 2,80 Metern im Stab-
hochsprung liegt er ebenso auf dem Spitzenplatz wie in den drei Sprungdiszipli-
nen des Hoch- (1,33 m),Weit- (3,68 m) und Dreisprungs (8,67 m).
Als einzige weibliche
Grafschafter Leicht-
athletin nimmt Kir-
stin Gnoth einen Spit-
zenplatz ein. Sie warf
in der Klasse W 40
den Speer mit 36,93
Metern am weitesten.

Foto: Kirstin Gnoth,
Hartmut Abel, Sieg-
bert Gnoth, Heinz
Böttick
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Hausnah Immobilien – Rheiner Straße 3
48455 Bad Bentheim

05922 777 99 50 – info@hausnah.de

WIR SPONSERN DEINEN VEREIN!

UNSER DEAL

Dein Schützenbruder, deine Kegelschwester, jemand aus 
deiner Fußballmannschaft, deinem Karten-, Koch- oder 
sonstigem Freizeitclub … möchte ein Haus verkaufen? 

Überzeuge ihn oder sie von einer Vermarktung über 

Hausnah. Nach erfolgreichem Verkauf schenken wir eurer 

Vereinskasse dafür 1.000,- EURO - für nützliche Dinge oder 

einen besonderen Tag.

Die Bedingungen für die Auszahlung der Prämie und den 

€1000,-
furdeinen Tipp!



Dritte Plätze gab es im Dreisprung der Klasse M 50 für Clemens Kanne. Er
sprang10,83 m weit. In der Klasse M 75 wird Hartmut Abel zwei Mal erwähnt:
über 100 m in 17,3 und über 200 m in 35,6 Sekunden. Heinz Böttick nimmt in
seiner Klasse M 65 den sechsten Rang über 100 m in 14,8 Sekunden ein.

Florian Pehrs siegt bei Hallenmeisterschaften
ha Florian Pehrs war bei den dreitägigen Hallenmeisterschaften des Bremer und
des Niedersächsischen Leichtathletikverbandes aus Grafschafter Sicht der erfolg-
reichste Athlet. Der Gildehauser im Dress der LG Braunschweig siegte im Sport-
leistungszentrum in Hannover über die 3000-m-Strecke in 8:27,05 Minuten. Nach
überstandener Erkältung steuerte Florian Pehrs nur einen vorderen Platz an. Er
reihte sich deshalb nach dem Start des zwölfköpfigen Feldes hinter den beiden
Osnabrückern Marius Hüpel und Philip Champignon ein,die auf den ersten 1000
Metern ein zügiges Tempo (2:45) anschlugen. In der letzten Runde bewies er
Stehvermögen, zog an dem Führungsduo vorbei und sicherte sich den Titel vor
Champignon (8:27,76) und Hüpel (8:33,45). „Im Hinblick auf die deutsche Hal-
lenmeisterschaft war es eine gute Standortbestimmung“, so Florian Pehrs. Am
Schlusstag trat er als Startläufer der 3 x 1000-m-Staffel noch einmal an.Das Braun-
schweiger Trio siegte in 7:26,46 Minuten und steigerte sich gegenüber dem Vor-
jahr um sieben Sekunden.
Über die 1500-m-Distanz war mit Matthias Hardt (OTB Osnabrück) ein zweiter
Gildehauser bei den Meisterschaften dabei. In 3:59,45 belegte er den neunten
Platz. Favorit Sören Ludolph (LG Braunschweig) siegte in 3:48,92.

Kreis-Hallenmeisterschaft Tecklenburg
ha Siegbert Gnoth und Clemens Kanne starteten als Gäste bei den offenen Hal-
lenmeisterschaften des Kreises Tecklenburg in der Sporthalle Ibbenbüren. Sieg-
bert Gnoth betrachtete den Stabhochsprungwettbewerb als Vorbereitung auf die
deutschen Titelkämpfe der Senioren Mitte Februar in Erfurt. Mit übersprungenen
2,60 Metern blieb er zwar 20 Zentimeter unter seiner Höhe des Vorjahres an glei-
cher Stelle, stellte jedoch fest: „Damit bin ich auf einem guten Level und fühle
mich für die Titelkämpfe gerüstet“.
Teamkamerad Clemens Kanne (M 50) sprintete die 60 m in 8,86 Sekunden und
war mit seiner Premierenleistung zufrieden.

Deutsche Hallen-Leichtathletik-Meisterschaften der Senioren

ha Mit einem Medaillensatz kehrte Siegbert Gnoth von der deutschen Hallen-
Leichtathletikmeisterschaft der Senioren aus Erfurt zurück. Der Sieg im Stab-
hochsprung war zugleich sein 18. nationaler Titel.
Der Stabhochsprung am zweiten Wettkampftag hatte für den Gildehauser beson-
dere Priorität. Als deutscher Rekordhalter der Klasse M 75 (2,80 m) galt er als
hoher Favorit. So stieg der TuS Gildehaus-Senior auch erst, nachdem der Wettbe-
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werb nach dem Verlassen des Callrooms schon fast 2 Stunden andauerte, mit sei-
ner Anfangshöhe von 2,40 m ein. Zu diesem Zeitpunkt war nur noch ein Kon-
kurrent im Wettbewerb, der diese Höhe aber schon einmal gerissen hatte. „Gera-
de der erste Sprung ist wichtig, um in das Geschehen eingreifen zu können“, so
Siegbert Gnoth. Nach seinem gelungenen Sprung, der schon den Titel bedeutete,
ließ er die 2,50 m aus, um anschließend 2,60 m im dritten Versuch zu überque-
ren. Es war die gleiche Höhe, mit der er im Vorjahr Vizeweltmeister geworden
war. „Das lange Warten ist zermürbend“, so lautete der Kommentar von Siegbert

Gnoth, der nach insgesamt drei
Stunden den Stabhochsprung
mit einem Vorsprung von 20
Zentimetern für sich entschie-
den hatte.
Eingeleitet hatte der Gildehauser
die Titelkämpfe mit dem Hoch-
sprung am ersten Wettkampftag.
Er war mit dem Vorsatz angetre-
ten, nur drei Sprünge zu absol-
vieren, um jegliches Verletzungs-
risiko auszuschalten.
Die im ersten Versuch über-
sprungenen 1,23 m bedeuteten
bereits den Bronzerang. Er ließ
1,26 m aus, scheiterte jedoch bei
der Höhe von 1,29 m, die den
Sieg bedeutet hätte.
Bereits zwei Stunden später war
der Dreisprung angesetzt. Über
die Weite von 8,24 m, mit der er
den Wettbewerb eröffnet hatte,
steigerte er sich über 8,59 m auf
8,62 m im sechsten Versuch.
Spannung war in diesem Wettbe-
werb angesagt, denn Siegbert
Gnoth führte nach dem Vor-
kampf. Im fünften Versuch stei-
gerte sich Lothar Fischer (TG
Waldsee) auf die Siegerweite von
8,77 m. „Wir haben uns beide
gegenseitig angetrieben. Es war
ein verdienter Sieg für den Euro-
parekordler“, freute sich Gnoth
über Silber.

92



93

Geänderte Trainingszeiten 
Die Leichtathleten ermöglichen uns die Armin – Franzke – Halle schon früher als
bisher zu benutzen.Wir starten unser Training  freitags bereits um 19:30 Uhr 

Der Ablauf sieht wie folgt aus:

½ Std Joggen / Walken im Stadion
½ Std Funktions – Gymnastik
1 Std Volleyball – Spielen 

Die Fotos zeigen 
die Teilnehmer 
beim Training.

Bei der Gymnastik stärken wir Bauch – Brust und Rückenmuskulatur,den Becken-
boden und fördern die Koordination, das Gleichgewicht und die Beweglichkeit.
Mit zunehmendem Alter sind das Voraussetzungen, um nicht sturzgefährdet zu
sein. Je beweglicher man ist, um so wohler und sicherer fühlt man sich.

Unser Volleyball – Spiel ist mit dem normalen Spiel nicht vergleichbar. Bei uns
springt keiner einen halben Meter hoch und somit gibt es so gut wie keine Ver-
letzungen.Wir schulen damit aber unser Reaktionsvermögen. Das ist für alle Ver-
kehrsteilnehmer sehr wichtig und Spass macht es obendrein

Manfred Langhammer

AAAA kkkk tttt iiii vvvv     ----     SSSS pppp oooo rrrr tttt
Manfred Langhammer, Tel. 1965
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KKKK aaaa rrrr aaaa tttt eeee
Ralf Witten, Tel.: 8365        Thorsten Dirks, Tel.: 05923/3883

Karateka der KSG Grafschaft Bentheim erfolgreich

Vom 27.11. - 29.11.2015 fand der World Goju-Ryu Karate Federation Cup der
WGKF in Auckland/Neuseeland statt.
Mit dabei war das Goju-Ryu-Team des Deutschen Karate Verbandes, in deutlich
kleinerer Stärke als in den europäischen Wettbewerben.
Es sollte eine erfolgreiche Reise werden, mit einer beachtlichen Ausbeute von 5x
Gold, 3x Silber und 8x Bronze, bei einer Teamgröße von insgesamt 13 Startern,
zwei Kampfrichtern und dem Team-Trainer.Mit von der Partie waren unsere Kara-
teka Lisa Witten und Thorsten Dirks, welche im SV Bad Bentheim und TuS Gilde-
haus aktiv sind.
Nach 28 Stunden Reisezeit ab Frankfurt via Singapore nach Auckland kamen die
Sportler am Mittwoch im Hotel an.

Es galt, kurzfristig die immense Zeitumstellung von 12 Stunden zu verarbeiten.
Donnerstags wurde noch ein Teamtraining im Central Park der Stadt durchge-
führt. Die Wettkämpfe wurden im ASB Stadium ausgerichtet.
Ab Freitag wurde es dann konkret. Zuerst mussten die Kata-Athleten auf die vier
Tatamis.Thorsten Dirks ging in der Masterklasse +45 Jahre an den Start. Hier setz-
te er sich bis ins Finale durch, das er für sich mit 3:2 entscheiden konnte.

Somit konnte das deutsche Team die erste von den insgesamt 5 Goldmedaillen fei-
ern. Lisa Witten startete im Kumite Wettbewerb bei den Junioren +59kg. Lisa
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konnte sich im Verlauf der Vorrunde nicht durchsetzen, erreichte dann aber in
spannenden Kämpfen über die Trostrunde das kleine Finale, welches sie für sich
entscheiden konnte.

Ein hervorragender 3. Platz für die KSG – Athletin, welche im Alter von 5 Jahren
mit dieser Sportart begann.

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Bad Bentheim
Am 8. Januar 2016 duf-
ten sich Lisa Witten und
Thorsten Dirks ins Gol-
dene Buch der Stadt
Bad Bentheim eintra-
gen. Ausschlaggebend
für diese Auszeichnung
waren die Erfolge der
beiden Sportler beim
World Goju-Ryu Karate
Federation Cup Ende
November im neu-
seeländischen Auck-
land.

Herzlichen Glück-
wunsch von der Redak-
tion!
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Selbstverteidigung -  Kurs der KSG erfolgreich gestartet
Die KarateSportGemeinschaft KSG Grafschaft Bentheim hat am 13.02. den SV
Kurs in der Gymnasiumhalle gestartet.
Die Beteiligung ist ausge-
zeichnet, ca. 40 Frauen und
Mädchen im Alter zwischen
13 bis 58 Jahren nehmen an
dem Kurs teil. Der Schwer-
punkt des Kurs liegt in der
Selbstverteidigung und
Selbstbehauptung. In den
mehrwöchigen Einheiten

werden verbale und körperli-
che Abwehrtechniken vorge-
stellt und trainiert. Die Übun-
gen werden zunächst in der
Theorie und Anwendung vor-
gestellt und dann mit dem
Partner geübt. Die Übungen
beinhalten Ausweich- und

Stopptechniken, Schlag- und Konterangriffe. Hin-
zu kommen Techniken, wie man sich aus Griffen
und Umklammerungen eines Angreifers effektiv
befreien kann. Es ist wichtig zu üben, seine eige-
ne Hemmschwelle abzubauen, um einem Angriff
sicher und kontrolliert abzuwehren. In jeder fol-
genden Einheit werden die vorgegangenen Übun-
gen erneut wiederholt, damit sich das Erlernte
bei den Teilnehmerinnen einprägt.
Im Rahmen des Kurses werden den Teilnehme-
rinnen die potentiellen unterschiedlichen Täter-
typen und deren Profile vorgestellt.
Die grundsätzlichen rechtlichen Aspekte in einer Notwehrsituation wurden
erläutert und werden bei den relevanten Kombinationen stets diskutiert, um die
etwaigen Grenzen einer Selbstverteidigungssituation zu erkennen.
Die Lehrgangsleiter Carsten Bönnen und Thorsten Dirks werden durch weitere
Karateka des Vereins unterstützt, um die Teilnehmerinnen optimal zu betreuen.
Wir werden weiter über die SV Gruppe berichten.
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Fußballabteilung spendet nach Ghana
"Was lange währt, wird endlich gut! Es ist tatsächlich jetzt erst eingetroffen, die
Logistik ist immer ein Riesen Problem!“ mit diesen Worten bedankten sich Wer-
ner Montag (GHS Gildehaus) und der FC Eintracht Rheine, vor wenigen Wochen,
für erhaltene Trikotsätze, Hosen und Stutzen, Torwarthandschuhe, Schienbein-
schoner und ca. 50 Bälle die ihnen unser Materialwart Chris Wieking zur Verfü-
gung gestellt hat.

Hintergrund des ganzen war eine Anfrage im Mai 2015 von Werner Montag (GHS
Gildehaus) der einem Freund beim FC Eintracht Rheine unterstützen wollte. Die-
se haben eine Patenschaft mit einer afrikanischen Schule in Ghana. Die Granny
Scholl mit über 500 Schülern befindet sich in der zweitgrößten Stadt Ghanas
Kumasi. Fast alle Schüler haben keinerlei Fußballausstattung und spielen mei-
stens barfuß in zerschlissenen Trikots.Wie aus den ersten Worten des Textes zu
erahnen, berichteten die Überbringer von einer langen Zeit bis zur Übergabe
aber im besonderen von der unbeschreiblichen Freude in den Augen der Kinder
und Jugendlichen. Und was jedem von uns dabei bewusst werden sollte. Dinge
die wir nicht mehr als „gut genug“ empfinden und nicht mehr nutzen möchten,
sind für andere Menschen auf dieser Erde ein großes Geschenk, was Sie richtig
glücklich macht 

Uwe Leferink, Jugendleiter
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Frauke Lamann
Kundenberaterin
TeTT l. 05924 908-53
f.lamann@graf-
schafter-volksbank.de

Anne Ems
Kundenberaterin
TeTT l. 05924 90854
a.ems@graf-
schafter-volksbank.de

Thomas Hiddemann
Geschäftsstellenleiter
TeTT l. 05924 908-20
t.hiddemann@graf-
schafter-volksbank.de

Marius Pohl
Kundenberater
TeTT l. 05924 908-51
m.pohl@graf-
schafter-volksbank.de

Alexandra Schmitz
Kundenberaterin
TeTT l. 05924 908-52
a.schmitz@graf-
schafter-volksbank.de

Wir berarr ten Sie verständlich und halten gemeinsam mit unseren starken
PaP rtrr nern der Genossenschaftlichen FinanzGruppe VoVV lksbanken Raiffeisenbanken
unser VeVV rsprechen: Wir machen den WeWW g frei.
Für weitere Informationen gehen Sie einfaff ch online.

www.grafschafter-volksbank.de Volksbank eG
Grafschafter

Gut beraten.
Besser beraten.
Genossenschaftlich beraten.
Eine Finanzberatung, die anders ist: 
Profitieren Sie von den Werten 
unserer Genossenschaftlichen Beratung.

Jetzt 

beraten 

lassen!




